Fee No. 118. Mittwochs 


den 7. October 1818. 


Berlin, vom 3. October. 
„Se. Majeftät der König haben dem Königlich 


genſtein ten Königl. Preußiſchen St. Johan: 
mter⸗Orden zu verleihen geruhet. 
Des Königs Majeftät haben den bisherigen 
Rector des Pabagegi im Kloſter lieben Frauen 
in Magdeburg Stoͤphaſius zum Conſiſtorial⸗ 
und Schulrat re Conſiſtorio in Poſen zu 
ernennen und die Beſtallung deſſelben Allerhoͤchſt 
zu vollziehen geruhet. 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Probſt 
v. Wiszomirski zu Bromberg zum katholi⸗ 
laden Conſiſtorial- und Schulrath bei der dor⸗ 
4 1 Regierung allergnaͤdigſt zu ernennen ger 
1 5 


Förſter Köllner 
Ehrenzeichen erſter Elaſfe zu verleihen geruhet. 
Poſen, vom 3. October. 

Auch unſer Großherzogthum hatte das Gluͤck, 

bro Majeſtat die Kaiferin Mutter 
Maria Feodorowna auf Allerhoͤchſtihrer 
Reife nach Deutſchland in feinen Grenzen zu 
ſehen. Den 30. Septbr. des Morgens um halb 
‚uhr kamen Ihre Kaiſerl. Majeftäs an der 
G enze des Großherzogthums bei dem zu dem 
Gute Chotow gebörigen Kruge Zmyslowo an, 
We ſogleich den Wagen, nahmen einen 

senden, ſehr zaͤrtlichen Abſchied von Seiner 


a Kammerherrn Grafen von Witt⸗ 


Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten Conſtantin, 
der Allerhoͤchſtoieſelben bis hieher begleitet hats 
te, und. gerubfen den Allerhöͤchſtißnen geſolgten 
Woiwodſchafts⸗Praͤſidenten Herrn von Rado⸗ 
ſlewski, und den polniſchen General⸗Poſteirec⸗ 
tor Herrn von Suminski zum Handiuffe zu laſ⸗ 
ſen. Hierauf wurden Ihre Majeſtaͤt preußiſcher 
Seits von Ihren Excellenzen dem commandiren⸗ 
den Generale im Großherzogthum, Herrn Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant v. Thümen, und dem Königl. 
Ober⸗Praſidenten des Großherzogthums, ur 

von Zerboni di Spofetti, empfangen. Seine 
Kaiferl. Hoheit der Großfuͤrſt hatte die Gnade 
Ihre Excellenzen Ihrer Majeſtaͤt ri 
Allerhoͤchſtdieſelben äußerten ſich bei diefer Ge⸗ 


A legenheit in den verbindlichfien Ausdrücken uber 

e. Majeſtaͤt der König haben dem Ober⸗ 

zu an das allgemeine 
e 


die Allerhöchſt Ihnen fo. warm ke 


Freundſchaft unfers Monarchen, und festen 


dann Ihre Reife weiter fort, 
Se. Durchl. der Fuͤrſt Statthalter von Na: 
dziwill hatte ſchon Abends vorher Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt aufzuwarten die Ehre gehabt, und war 
vorausgeeilt, um Ihre Majeſtaͤt in Schildberg 
mit einem Mittagsmahle zu bewirthen. Die 
Kaiſerin langte an dieſem Orte Mittags gegen 
12 Uhr an, und geruhte außer Sr. Durchl. dem 
Fuͤrſten Statthalter, auch Ihre Excellenzen den 
commandirenden Herrn General und den Herrn 
Ober⸗Praͤſidenten zu der aus 9 Couverts ber 
ſtehenden Tafel zu ziehen. Ihre Majeſtaͤt brach⸗ 
ten waͤhrend derſelben die Geſundheit unſers 


ee 
gängige Nachricht an, 

die angeordneten Feierlichkeiten 
Dieſes konnte jedoch nicht ver⸗ 


Die Kaiſerin war ſehr heiter und gefiel ſich ſo unterblieben. 
wohl, dag. Sie, uneingecenk det noch bevor⸗ hindern, aß eine große Anzahl hieſiger Eins 
ſtehenden langen Tagereiſe, bis Carls ruh gegen woßner, 1 den Straßen verſammelt 
die anfängliche Abſicht, nur eine halbe Skunde waren, St, vajeftäf den König, fo wie früher 
in Schil berg zu verweilen, erſt nach Verlauf Se. Majzeſtät den Kaiſer von Deſterreich und 
von zwei Stunden. welter reiſete. Abends um Rußland mit lebhaften Zujauchzen begruͤßten. 
5 Uhr langten Ihre Mazeſtat an der ſchleſiſchen Geſtern Abends waren Se. Majeftät der Kö⸗ 
Gienze bei dem Kruge Wyſoka an, an en nig von Preußen, der ſich alles Zrremomiell ver⸗ 


ſodann von den Behörden der Provinz Schle⸗ Mit Sr. Majeſtät dem Koͤnige von Wuͤrtem⸗ 
fien, die ſich an der ſchleſiſchen Grenze einge⸗ berg find auch Auerh A 


Auf allen Stationen im Großherzogthum, wo den von Range bemerkt man noch Se. a 
en ruſ⸗ 


ten, welche Ibre Maſeſtaͤt auf Ihrer Reiſe ber Durchl. den Königl. Preuß. Staats» ah 


rübrten, winde mit allen Glocken gelautet. Fuͤrſten von Wistgenftein, welcher ſich nach 


E f Sabeth a 0 verhinde. hen wa⸗ 
Frankfurt a. M., vom 26. Septbr. Dead beetle, ae 8 5 5 
St. Majeftät der Kaifer von Rußland ſind 3 Köln, vom an Septbr. BER Ye 
90 ern Abends, um 6 Uhr, nachdem Allerhoͤchſt⸗ Heute wird unſer Koͤnig hier eintreffen; zur 
ieſelben zu Wilhelmsbad bei Sr. könig „Hoheit Aufnahme deſſelben iſt das Haus des Commer⸗r 
dieſelben zu Wlihe ums vad bet Sibi n vr ufnugtn Drife wen A* r a rd -Eentleetr⸗ 7 

dem Kurſürſten von Heſſen das Mittags mahl nien⸗Raths Herſtadt eingerichtet, Hoffentlich 
eingenommen hatten, unter dem Donner der werden Se. Majeſtaͤt die Nacht in unſern Mauern 
Kanonen und Geläute aller Glocken in hieſiger zubringen. Auf morgen erwartet man tie An⸗ 

Stadt eingetroffen, und haben Ihr Abſteige⸗ kunft des Kaiſers ven Oeſterreich, der in dem 
quartier bei dem Herrn Staatsrathe v. Beth⸗ Gaſthofe zun taiſerlichen Hofe abtreten und be⸗ 

mann genommen. Se. Mapeſtaͤt werden ge⸗ ſtimmt die Nacht verweilen wied. Zum Ab. 

ruben, noch heute in hieſiger Stadt zu verweilen. ſteigequartier für den Kaiſer von Rußland iſt 
Heute Morgen, um 7 Uhr, ‚find Se. Ma’ das von Zupotwick ſche Hotel eingerichtet. Von 
jeſlaͤt der König von Preußen, in Begleitung allen Seiten ſtroͤmen Fremde nach unſerer Stadt, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl, durch um die hohen Monarchen zu ſeben. — Am Tage 

hieſige Stadt uͤber e S ges der Ankunft des Kalſers von Oeſterreich and bis 

reiſt. Allerhoͤchſtdieſelben hatten ſich ausdruck, zu feiner Abreiſe it alles Fahren und Reiten 
lich alle Empfangsfeierlichkeiten vecbeten und durch mehrere Straßen unterſag. 


4 
R 


„Aachen, bom 
Majfeſtar bereiteten Hauſe am Kapuzinerg aben, 
died der Prinz Carl, nebſt dem General von 

eben bei Reüumont wohnen; in der Peters: 


ſtraße bei Fiſenne der Kriegsminiſter v. Boyen; 


Staatskanzler bei Bettendorf am Markt; 
kabinetsrath Albrecht und Geheime Stabsarzt 
Wiebel am Kapuziner⸗Graben; Hoſmarſchall 
Malzahn in der Urfulinerinnenftrages Herzog 
von Richelieu in der Petersſtraßge. 
Vor einigen Dagen ſind drei Staatswagen 
er angelangt, welche der engliſche Regent dem 
taiſer Alexander zum Geſchenk gemacht hat. 
de dazu gehörigen Pferde werden mit jedem 
Augenblick erwartet. Vorlaͤufig find dieſe Was 
gen bei dem hieſigen Kunſtſattler Mengelbier 
d worden. BES 
„Der Herzog von Richelieu befindet ſich feit 
einigen Tagen zu Spaa; ihn begleiten die 
Na de Ragneta und Mounier. 
x ord Caſtlextagh und der Königl. Staatsrath 


7 


erſterer iſt aber wieder 
Lord Bedford wurde geſtern Morgen, als 
derte Bes ah war, ‚abgureifen, Loch der 
biete peng le k a 1 

ein Aare Piſtol vorhielt and ihn zu erſchie⸗ 
Een d ohte. Die Urſache hievon war, daß der 
Schmied 20 Franten fur einige an des Lords 


agen verfertigte Sthraifben verlangte, und, 


als utan ibm vie Zahlung verweigerte, die ſelben 
Nieder zurücknehmen wollte, worauf der Lord 
TR ee Jaffen griff. 25 
w. Die int Bekkendgrſſchen Hause aufgeſteut ge⸗ 
in enen, zei Getelde Samnuungen find jet 
d t andern Lokalen wieder zu ſehen, die alt⸗ 
buche beſtebt aus 109 klaſſiſchen Stuͤcken, 
Sach Gebrndern van Eik, aus dem ıaten, 
Iten und zsten Jahrbund ert. 
e ng Br 
zem im alten Gemäuer einen Topf mitkleinen 
Suter münzen e, B. on Philipp tem 
un, gen und Ladwig bein ien bon Frankreich 
Nee antern aber duch 1 9 der Reichs ſtabt 


klachen, die unter dem deuſchen Konig Al⸗ 
900 1 65 n Ofſterreich, dem Sehne 


: urbs &quensis Vindes (Aachen 


—  — 


2539 


„Olesch veben delt Offermannſchen, für Seine 


von Jordan find am 23ſten hier eingetroffen; 
f einige Tage abge⸗ 


irt, well er einem Schmied kettung der Uinſtände Außerſt ſchwierig gew 


Adem it 
en Wee eee, 
. Frei Babe urg) gepraͤgt worden, mit 


! Koblenz, vom 21. Septbr. 


| Oer Staatsminifter von Beyme, dem der 


König die Organiſation der Juſtiz in den Rheins‘ 
provinzen übertragen hat, wohnte am 18ten, 
ıgten und 20ſten d. der Sitzung des Geſchwor⸗ 
nengerichts bei, worin eine merkwuͤrdige und 
ſeltne Ceminalſache verhandelt wurde. Hil⸗ 
gers, Cattun: Fabrikant zu Sinzig, ließ, in 
Verdingung mit zwei Gensd'armen W 
andern Indibiduen, unter dem erdichteten Titel 
eines Königl. Preuß. gebeten Polizei⸗Agenten 
im Großherzogthum Niederrhein, mehrere Per⸗ 
ſonen verhaften, einſperren und mit koͤrper⸗ 
lichen Martern belegen. Den Vorwand zu die⸗ 
fen Gewaltthaͤtigkeiten lieh die beabſichtigte 
Entdeckung eines im vorigen Jahre auf dem 
rechten Rheinufer angeblich veruͤbten Mordes, 
an dem aber die Mißhandelten unſchuldig ſind. 
Hilgers ward zu 2jähriger Zuchthausſtrafe und in 
die Koſten verurtheilt, ſeine en d 
den freigefprochen. Der Staatsminister äußerte, 
fein Wohlgefallen an dem Inſtitut der Geſchwor⸗ 
nengerichte, und feine Zufriedenheit, mit den 
Geſchwornen in disſer Sache, welche dur 


ala 


den war. Die Organiſation im Juſti iche 
ſcheint nicht mehr ſern zu ſehn. 1 5 


Aus Sach ſen, vom 22. Septbr. „ 
Die Leipziger naͤchſte Michaelis meſſe ſcheint 
viel zu verſpiechen. Schon ſind ſehr viele In⸗ 


den und Griechen angekommen, und die Anzahl 


der bereits vorhandenen Meß fremden iſt nem⸗ 
lich groß. Waaren langen in e und 
man glaubt, daß nunmehr, nach eingebrachter, 


reichlicher Erndte, der Handel e 8 
th, 


Schwung bekommen werde. Alle Len ene un 


ſtehen noch hoch im Preiſe, und die meisten Ja⸗ 


milſen des Mittelſtandes haben mit manchen 
bangen Sorgen zu kaͤmpfſfſn. 
ae Fanatiker Kloos, fist, zwar im Gefäng- 
niſſe, allein man weiß öffentlich wenig oder 
nichts von feinen Aus ſagen. Er ſoll Verwandte 
in Dresden haben, und, feine Babinger zeigen 
fich noch immer thatig, aber im Stillen, 
weil die Deamten der Gegend ſehr euf⸗ 
merkſam auf fie ſind. Die Unterſuchung geht 


On wirſt egen. Leider harten die Finder den 
Schaß gleich ent e nde. I 


7 


„ 
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ben Gang fort, aldi «8 scheut, daß men 
macht. Eine 


abfichtlich nichts davon bekannt 
kleine Schrift, welche in Leipzig über dieſe Sec⸗ 
tirer und ihr Benehmen verkauft ward, wurde 
vou der Landesregierung verboten. So bat 
dieſe jetzt auch an alle Buchhändler und Buch⸗ 
drucker das Verbot erlaſſen, nichts uber dieſen 
Gegenſtand zu verlegen und zu drucken. ö 
Ber Prediger in Meißen, Herr Eißner, wel⸗ 
chem eine Unterredung mit Kloos vergoͤnnt wur⸗ 
de, hatte jedoch ſchon „Hiſtoriſch⸗ pſychologi⸗ 
ſche Bemerkungen“ über ihn herausgegeben. 
Nach deuſelben erſcheint Kloos aͤußerlich als ein 
ganz gewohnlicher, nichts Boͤſes oder Leiden⸗ 
schaftliches verrat zender Landmann. Auch feine 
Reden enthuͤllen durchaus einen Menſchen von 
unſchuldvollem 5 
Muͤller⸗Familie verübten Mord, Überhaupt von 
der Opferlehre, Stiftung beſonderer Liebes 
mahle ic; ſagt ſich Kloos unbedingt, und mit 
ſeiner Lieblingsformel: „Nein, da iſt nichts 
geſchehen““ los. 


Paris, vom 23. Septbr. 


Es iſt ungegruͤndet, daß der Herzog von 
Richelieu zu feiner Reiſe nach Aachen Geſchenke 
vom Könige erhalten habe; er nimmt blos Sil⸗ 
bergeſchirre, dem koͤniglichen Hauſe gehoͤrig, 


mit. 8 ' 

Mährend der Abweſenheit des Herzogs von 
Richelieu führt der Staatsrath Hauterive das 
Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten. 

Abbé Sicard machte neulich auch mit mehre⸗ 
ren Taubſtummen eine Wallfahrt nach dem 
Kalvarienberg von St. Roch. Die Worte, die 
er auf jeder Station ausſprach, wurden von 
feinem Schüler Maſſieu den Taubſtummen 
kurch Gebehrden erklart. Wie zu erwarten, hatte 
ſich viel Volks um dieſe Pilger verſammelt. 
In dem beruͤchtigten Haufe Bancal zu Rho⸗ 
deß, iſt nun eine Erziehungsanſtalt angelegt, 


und Mademoiſelle Roſe Pierret, die bier ihre 


Rolle im Kaffeehauſe ausgeſpielt hat, iſt nun 
heimge kehrt. a 
Imi Namen eines dazu beſtellten 3 


hat, der General⸗Lieutenant Caſa⸗Capigal Fer⸗ 


dinand dem 7. Bericht uͤber den Zuſtand der Stu⸗ 
teieien in Spanien erſtattet. Er geht darauf 
hinaus: daß man nicht weniger als 5000 fran⸗ 


zoͤſiſche, daͤniſche und engliſche Zuchtpferde ge⸗ 


Von dem durch die 


=> 


brauche, um Ä nien wicber in den Staud ja N 


ſetzen, den wirklichen Bedarf zu liefern: vor 
Allem muſſe man dem Gebrauch der Mauleſel 


entſagen. (Eben weil man ſo viel auf Maul⸗ 


eſel hielt, war die ſpaniſche Pferdezucht ſchon 


vor dem Kriege ſehr im Verfall.) N 

Der Graf Las Caſas iſt ein Nachkomme des 
bekannten Biſchofs gleiches Namens, welcher 
vormals die Indianer gegen Pizarro, den Er⸗ 
oberer von Peru, vertheidigte. 

Die konigl. ſaͤchſiſchen Truppen haben das 
Jubiläum ihres Königs durch Artillerie «Sal: 
ven sc. gefeiert, wovon die franzoͤſiſchen Ein⸗ 
wohner vorher waren benachrichtigt worden. 

London, vom 23. Septbr. 

Geſtern ward bier der §7ſte Jahrstag der 
Krönung Ihrer Majefläten durch Mtilerte⸗ 
Salven vom Tower und im Park c. gefeiert. 

Die Aufloſung der Königin wird erwartet. 
Sie war ſchon am igten fo ſchwach, daß man, 
Couriere an die Fönigliche Familie abſchicken 
mußte. Sie erkannte eine Weile Niemand, 
hat ſich aber ſeitdem wieder etwas erholt, ob⸗ 
ſchon fie ſelbſt ihre Prinzeſſinnen Töchter nicht 
mehr ſieht, ſondern blot ihre getreue Kammer⸗ 
frau und ihre Aerzte. Die Morning⸗Cbronicle 
ſpricht von Schägen, die fie hinterlaͤßt. Der 
Courier behauptet dagegen, es werde ſich aus⸗ 


weiſen, daß ſie, außer ihren Juwelen und ih⸗ 


rem Schmuck, keine Schaͤtze geſammelt habe. 
Die Prinzeſſinnen erben von ihr. 

Die Prinzeſſin Sophie iſt ebenfalls gefaͤhr⸗ 
lich krank. g 
Man bemerkt, als einen Fall, der ſich noch 
nie in England zugetragen, daß der König und 
die Königin 56 Jahre lang vermaͤhlt geweſen, 
und 12 lebende Kinder hinterlaſſen, deren juͤng⸗ 
ſtes 40 Jahre alt iſt. a 

Schiffe, die in ſpaniſchen Häfen ankommen 
und ſpaniſches Geld am Bord haben, werden, 
wenn ſie mit keinen Certificaten eines ſpaniſchen 
Conſuls uͤber die Beſtimmung des Geldes vers 
oem find, confiscirt und die Mannſchaft arre⸗ 

irt. TER 

Durch eine Proclamation vom 21. Juny, die 
zu Buenos⸗Aptes erſchienen iſt, wird allen 
Mönchen und. Prieſtern, welche Spanier von 
Geburt find, anbefohlen, das Gebiet der Re 
publik innerhalb 2 Monaten zu verlaſſen. 
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Orr aus Deuffchland gebürtige Baron Eben, 
gelcher im verfloſſenen Jahre a benz aus g 
Fortugall verbannt ward, weil er in die gegen 
die Regierung angezettelte Verſchwörung ver⸗ 


wickelt geweſen, behauptet in einem (in den 


Times erfchienenen) langen Schreiben, daß er 
rbrechens keineswegs 


des ihm an zeſchuldigten 
f uldig ſey, daß er verhindert worden, ſich 
vor feinen Richtern zu vertheidigen, und von 
den portagieſiſchen Behoͤrden nicht einmal die 
zaittpeitung der Prozeß⸗Acten habe erlangen 

N. j r ; 
Die Zeitung, Sayannah-Museum, enthält 
vom 30, July Folgendes: „Es wird hier das 
Gerücht derbreitet, daß ein großer Theil der 
Mordthaten an den Grenzen des Wayne + und 
Camden⸗Landes in den letzten 12 Monaten durch 
eine Bande von weißen Wuͤtherichen begangen 
ſey, welche ſich als Indianer gefärbt und ge⸗ 
kleidet hatten. Man fagt, daß ohngefaͤhr acht 
dieſer neu gemachten Wilden zuſammen waren, 
und 2 oder 3 derfelben arretirt find.’ 


St. Petersburg, vom 14. Sept. 


Der. Militair » Gouverneur dieſer Reſidenz, 
General Graf Miloradowitſch, iſt jetzt auch 
zum Civil⸗Geuverneur derſelben beſtellt worden. 

Der Kaiſerliche Leibarzt, wirkliche Staats⸗ 
rath Creighton, iſt ſeiner Stelle als Gene⸗ 
ral⸗Stabs⸗Doctor im Civilfach entlaſſen, hat 
aber fein Gehalt beim Polizei- Miniſterio, von 


dreitauſend Rubel, als Penſion, lebenslaͤng⸗ 


lich behalten. Der Prefeffor der Geburtshülfe 
an der Umverſitaͤt zu Moskau, wirkliche Staats⸗ 
rath Richter, iſt unter Beibehaltung diefeg 


Der Kaiſer von Rußland hat bei un erm Hofe, 
fe er en * eilt: Det en mit 
Str. Ma je ; ; 
kammerherrn, Fuͤrſten von Wittgenſtein; an 


folgende 


ät Portrait: an den Ober⸗ 


den General von der Infanterie, Grafen von 


Tauentzien⸗ Wittenberg; General⸗Lieutenant 


v. Vorſtell (und zugleich auch den St. George⸗ 


Orden ter Claſſe)s General⸗Lieutenant v. Hola 
tzendorff: Oberſtallmeiſter v. Jagow; Ober⸗ 


ſchenk, Grafen v. Neale; Schloßhauptmann 
v. Buch; Hofmarſchall v. Maltzahn, und Ge⸗ 
neral- Major v. Naymers — Doſen mit 
dem Chiffre: f 
v. Auerswald, v. Schoenn und v. Heydebreck; 
den Kammerherrn v. Werther, und den Königl. 
Fluͤgel⸗ Adjutanten v. Malachowsky; — an 
ſaͤmmtliche Adjutanten der commandirenden 
Generale: brillantene Ringes — an die 
zur Aufwartung beorderten Porte⸗Epee⸗Faͤhn⸗ 
richs und Pagen: goldene uhren; — an 
das Grenadier⸗ Regiment, das Sr. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt Namen führt: 2000 Ducate ns — 


an den Koͤnigl. Stall: 1000 Ducaten, und 


eben ſo viel an das Hofmarſchallamt. — Ueber⸗ 
dem hat der Kaiſer dem Oberſten v. Block den 


St. Annen⸗Orden ⁊2ter Claſſe in Diamanten 


ertheilt.“ 5 


Nach der vom Staatsrath Ribbentrop ber⸗ 


anſtalteten * wel⸗ 
che auf die preußiſche? ⸗Oekono i 
zug haben, erhaͤlt ein General der Infanterie 
oder Kavallerie jährlich 600 Thlr. Gage; ein 


General⸗Lieutenant 4000 ein General⸗Major 
3000. Ein Staabsofftzier der Infanterie 1800, 
der Kavallerie 1909. Beim Kommando einer 


an die Ober ⸗ 1 


ilitair⸗Oekonomie Be⸗ 


Rubel zum kaiſerlichen Leibarzt ernannt worden. nerale Zulage. Artillerie- Offiziere bekommen 

In Riga iſt, auf kaiſerliche Koſten und durch hohere Gage als die der Anfanterie, um jenen 
die eifrige Vetriebſamkeit des Generalmajors die Mittel zu e leichtern, ſich Bücher. und Ins 
von Spaſarſew, in dem kurzen Zeitraum don ſtrumente anzuſchaffen. Soldaten, welche bei 
vier Monaten, ein Leuchtthurm erbaut worden, dem Feſtungsbau arbeiten, wird täglich 1 Gr. 
der einhundert und zehn Fuß uͤber die Oberfläche Zulage gegeben; arbeiten fie im Waſſer, alle 
des Meeres emporragt, und deſſen von zwölf funf Taze 16 Gr. Faͤr die Lehranſtalten zum 


Poſteas, mit einem Gehalt von viertauſend hi 3 oder einer Brigade erhalten die Ge⸗ 


Metallipitgeln zuruͤckgeworfenes Leuchtfeuer Behuf der Unteroffiziere und Soldaten vergütet 
vier deutſche Meilen weit in See wahrgenom⸗ der Staat auf jede Eskadron oder Compagnie 


zun werden kann. 
Vermiſchte Nachrichten. 


1 — 2 Thlr. + we 
Nachrichten von der ruſſiſchen Grenze zufolge 
iſt zur Completirung der ruſſiſchen Armee und 
} Ein öffentliches" Blatt euthaͤlt, unter der Flotte eine Rekrutirung durchs ganze Reich, 
Nubrik: Berlin vom 26, Septbr., Folgendes: nach dent Verhältniffe zu zwei Rekruten von 


* 


vorfäles 
tincrfeits 


agne und . e find auf dein Gi, per anfänglich von Welten in das Thal herauskoment, 


tenjahres nachſtehen. Ein milder anhaltender machen, Ware ein zum Abrusichen beſt mmer Eis, 
derg ag der Fernexswurzel ee, banden, der mit feis, 


» 8 Li 7 RAIN IT dei 
che früher wegen der anpaltenden Dürre mit Je one geſcheden, Labem eine 
einiger Furcht bermiſcht war. net dautende eee um detto leichter 


daß die hal Bevölferung Großbrittan⸗ bali, werd fie ſchon einmal vermögend war, ihn aus 


lengliſche) Quadrat- Meile iſt, Platz finden Fey: ummerkiih, wie der Gang eine Ubezeige 6, uud 


Quadrat⸗Pards ſechs Menſchen ſtehen können, wie könnte diefer Feiner fa mächtig e 


Nachſtebendes iſt der (int vorigen Stück die- lehr. 
EEC r nn 
ru, 

„ 


des Sulpnerefernears! ?? . gend, 0 
3 1 u nee Be des Fortſchreltene dieſes 8 voller Klüfte, Niſſe; in diele ſetzie ſich 


2 kommenbeit, das Fortſchle ten dieſes Fecters duech Klüte brachte norbwene die Ausdehnung nach allen 


n, das Vorſchi⸗ben der Naſendecke le., und der erſe len. Die dortigen Bewohner wollen zwar 
8 dugbar, daß ber an det duße ßen Ferners⸗ von dieſem Nachlaß des 70 5 
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81. 117 u Eis, Eine Verminderung dee Ferners 
5 te e ird nicht bemerkt. Hate ſich 

I Setzen ſeit Dielen 6 Wochen auch immer jo 
Kant aussedenit/ ſo müßte dieſe hung 
auch gigen den ößlichen Bergfuß gefchehen: ſeyn. 
Einiges Vorrücken ſeit dieſen leuten jene Wochen 
konnte nur erfolgen, von dem während. des Tages 
geſchmolzenen Ert, welches Waſſer ſich in die Klüfte 
ſommelté, und bel der Nackt wieder gefror. Datz 

beiten und Krachen des Frrners will man auch 
um z Uhr Nachts am ſtärkſten beobachtet haben. 
Stitdem der Bach wieder erſchiey, felglich ein fern 
Der Zufluß nicht mehr Statt baben wird, muß die⸗ 

* 
Hohe ſich miaderz u. ſ. W. Der Verſolg von Be⸗ 


obachtungen wird über die Aechtheit deſſen entſchei⸗ 


den. ie este Ulſache des Eutſtehens dieſes Str: 
ners iſt eie zor Jahren am Oktlersberge abgebro⸗ 
Dene Gtubd,Schnerlawine; dieſe iſt noch am Außer: 
ten Punkte tiefes. Fervers ertennbar, bis wobin ſie 
ARTE Fake vorgeſchoben wurde. Die Miitel zur 
eiminderung Diefes Junge wird man wobl der 
Natur uberlaſſen miffen, die an dieſem deſſer und 
wirkſemer arbeiten wird, als jede Kunſt. Der Ge⸗ 
1 in dorch Putper ſprengen zu wollen, 


erner iſt böch unwabrſcheinlich, nicht beobachtet 
Rial, danch eine e ee zlich, luden 
entweder dieſes Waſſer gefti⸗ren, oder die Eisſchale, 


welche folches hält, auftdauen müßte. So wie dieſer ſeh 


Feeget nicht auf eiemal eyttaud, ſo wieder auch nicht 


durch Eisgöbzüche und plötzliche Sprengung d 
durch den Brack des geſtaunten Waſfers 
ligen üblen Folgen ſepn, aber es if unwahr⸗ 
ſceinlich, daß der ganze Ferger anf einmal zuſam ; 
menſtuͤrze, und ſelbſt as Thal iſt nicht geeignet, 
größere Waferbebältniffe zu faſſen. Die Gampen⸗ 
doe haben, weren au 
Neis in jeder Woche eine Klafter andauern ſollte, 
nach dieſem noch drei Jahre Felt, die daun auch 
dicht einmal eine ſchwache Gegenwehr leiſten mir 

zu, Die Hutweiden und Wieſen, wo biefer Fertzer 
dinkömmt, werden zwar mit Kalkaattrit überdeckt, 


nten von 


ber. 
* 


19 wenn er anch roch vorkücken foll, in der 


auf einmal zu Waſſer Einzel 2e Auffauungen des ede 
erſelben 


5 das Vorſchreiten des Fer⸗ 
ne 


und zur Nen Zeit nakaraller, 
edoch find dieſes nötbige, u l che und fur 
dal Augen n ci deere 59 e l = 
Der nordiſche Herkules. f 
Herr Franke, der durch feine körperliche 
Kraft, durch große Behendigkeit und Gewandt⸗ 
heit dieſen Namen ſich erworben, und neben 
feiner Kunſtfertigkeit eine Naturgabe beſitzt, 
welche unter die ſeltenſten gehoͤrt, und einen 
Athleten aus ihm gebildet hat, zeigt hier oͤffent⸗ 
lich Kunſtſtücke, weiche jenen Namen, den ihm 
E. eb bir beigelegt haben, ganz rechtfertigen. 
Er hebt die beveutendſten Laſten, und noch dazu 
in ihrer Geſtalt unbeguem, wie großes Bau⸗ 
holz, leicht und mit Sicherheit Kg in 
die Hohe, ſteht frei mit dieſer Laſt da, ſtellt 
fie auf die Untergähne, auf die Achſeln e. So 
hebt ex auch Leitern, mit Wagenraͤdern behan⸗ 
gen oder mit einem Knaben beſetzt, in die Höhe, 


frei und leicht, balancirt ſie auf den Zähnen ꝛc. 


Neben bene e e cken, die 
ſeine Simſonsſtaͤrke bekunden, zeigt er auch, 
beſonders mit gefäkiger, angenehmer Miene, 
tanzend und ſcherzend, folche, welche die groͤß te 
Gewandtheit erfordern und wohl nicht minder 


ber felten und ſchwer ſind, fo leicht fie ſcheinen. Er: 


balaneirt ar eine bewundernswürdige Weiſe 
eine Pfauenfeder auf der Naſenſpitze, auf der- 
Stirn und auf den Achſeln, hebt ein hölzernes 


Geſtell mit vollen Gläfern auf das Kinn, tanzt 


damit, legt ſich nieder, ſteht auf, ohne die 
Glaͤſer zu verſchuͤtten; auch nimimt er einen 
Schuhmacherpfriein zwiſchen die Zaͤhne und 
ſetzt auf deſfen krunumgebogene Spitze die Spitze 
eines Degens, welcher auf Biefen einen Puntte 
ſich mit der größten Geſchwindigkeit im Kreiſe 
umdreht. Mit einer ſchweren Flinte macht er 
die ſchwerſten Attituͤden / ſetzt, in gladiatori⸗ 
en Stellungen, die Spitze des Bajonets auf 
die Stirne und balaneirt die Flinte; ſo wie er 
auch leicht gewandr7 mit einem großen Balken 


exereirt. . 4 * 

Von den e ee e Na 
merkwuͤrdigen Stuͤcke anzeigen, um dem Kuͤnſt⸗ 
ler die verdiente Anerkennung und n e a 
zu erwerben, der unſtreitig unter die größten. 


Seltenheiten gehort. e 

Für den Anatomen und Phyfiker iſt es uerk⸗ 
würdig; den Muskelnbau des Künftlerg zu 
ſehen und in ihm die Natur zu bewundern! 


— 


Dabei kaun 08 ben Werth 1 % die Kunſt Leiden trug er mit beiſpielloſer Ruhe, und 
des Herrn Franke — e u „Pra- ‚fein Ende beſtätigte die ide Theilnahme 
parate und Illuſion bedarf; Di fe in ein- die Seinen, die N anzes Leden ele ee 
facher anſpruchsloſer Natur, mit einer freund⸗ und — ihn unvergeßlich machen wird. 0 
lichen Art und Weiſe, mit recht gutem Tanz den. 6. b r 1818, 

und anſtandigem e ohne alle Tan, d ittmeiſtern 9 ni geg 
hatanerie begbeitel, A. Re 2 — von der ben, a 


Batabia ‚une Mellaß / di Kr 
Die am 24. 1. Serie. n n dbeliche Ver: . 1 — — 

bindung unſerer dritten Tochter, mit dem Kö⸗ Der dritte unferer theuren Binder wurde 
niglich Preuß iſchen Kammerherrn Graf Hover⸗ am 4ten dieſes durch den Tod des Rittmeiſters 
1755 aͤlteſten Sohn des 1 7 — 1 Adolph v. Franckenberg aus unſerer Mitte 
Herrn Grafen Hoverden auf Huͤnern, — 75 eriſſen. Tief, ſehr tief, fuͤhlen wir ſeinen 

wir unſern ab eee e und vereh vs. Verluſt, denn wir wiſſen was er uns, w 

ten 1 1 | mit ergebenſt kannt. was er ſeinen Freunden war, und Han: 
25 Brieg d en 3, October 18 ene > Recht auf die ſtille Theilnahme aller derer 05 

ae von Falken aufen, Koͤnigl. hen, die ihn kannten und liebten. Be ht 
Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Chef⸗ ü a den 6. October 18198. 
Praͤſident. Die 1 Geſchwiſter 


rain von Füfkenhau . l e Ernſt o. ER 
von Carlowitz. EN 5 a ente cl eee ae 
X 7 g/ 1 
Wir empfehlen uns als Verlobte unſern AN: onna v. Loos, als r. 
hüten Freunden und en enen, n 8 Er 
Wobfwollenden Andenken. Henle Nachmittag. nach 10 Ubr Kohn 
SE Br October 1818. 4 — em ald iA: fonneusbaften, 3 17 
©. 


22 Land = und rah . Nicki ſch⸗ ger, an bpiieri en Kraͤmpfen und Alte Y 
N Taf neck a. Schwarzau und . ge einem beſſern e (ft hinuͤber im 7öſten 
ea elberg. Jahre ihres Alters, und in: 4often einer gluͤck⸗ 
ae ete Rittmeister en 19 geführten Ehe, meine innigft geliebte Gat⸗ 
re mai A Brehin v. v. e . und unſere Mukter und Sch chtoieger mut ter, 7 
ag una Disain 8 Sultane on eborne Baroneſſe a 
ie AR den bre N um 3 Uhr o bon F der tteſſten Er, 
RN ken glücklich entbunden wor⸗ keit benach Taler wir Bu fi 


nehmenden Freunden bierz unerfeßlichen Verluft u be 
"mich a 155 15 den 5. October 1818. wandten, Freunden e e 
f f „No Ideen x Negierungs⸗ Nalh. a 90 ebenft, verbitten jedoch, von ihrer Pa 


en berzeugt, alle Beileidsbezeu unſern 

e gie Entbindung meiner Frau mit gerechten Schmerz nur ss mehren wi 22 0 . 

einem Knaben, zeige ich meinen. e Bolcke ahn den. 2. NA 1818, 

und „ eben an. 175 Joha n Friedrich S 90 85 7 Koͤnigl. 
Nieder⸗ Jun dorff den 4. Suter Ae. | enafor und e theke, e 

e BEE Ku; Sei e te Amtmann 
g Fran geborne nmel, als 

Aer Sorgfalt w. been ee der. 

mir der unerbit 155 d am Aten dieſes den Alen ans, Auttmaun zu Rudol⸗ 
redlichſten Ma Eamsinefl beiden: Ana. 15 ah 7 . e Re 


den 3 ie zater. Bange und . 
5 N a 0 trag 


| ne 


2545, 


a en Schleſiſchen Prien uur. 5 
K 18180 ih 


An: ie Zeitungslefewu: 
RE epitereffinesn ver b Beeren Zeitung, welche noch W ſeyn möchten, 
E mi das bereits angegangene vierte Quartal 1818 auf dieſelbe zu , konnen ſich 
noch binnen 14 Tagen in der en xpedition melden, und daſelbſt gegen gu 
Eines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbegriff des 
ſetzmäßigen Stempels) den Pränumerations » Schein für die Monate October, November u 8 
ecemoer 1818 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren VBeſtellungen ledig⸗ 
Iich an die ihnen zunachſt gelegenen Koͤnigl. Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf eins 
zelne Monate kann Iren, nicht angenommen werden. Breslau den zten October 1818. 
Koͤnigl. Preuß privilegirte Schleüſche Zeitungs⸗ Expedition. 
nene 


ch 


BR , 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, wıld, Gottl. Rorn’ 0 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
wle gentalogiſches Taſchenbnch auf das Jahr 1819. ‚568 Jahrgang. 52. Gotha. "Gebunden, m 


teral 1 Rthlt. 4 
gene W540 Streifereien im zu des Err ſtes und des Schents, wit einem Bormarte 0 von L. . 
* rein. „ 
a f 5 5 84024 e ei bänsicchen Erbauung. iſte Abtheilung. 3. Meißen. 5 Ir. 
Won aus der Altern und geuern Zeit. 8 


ena. r. 8 ſgr. 
„ K. v, allgemeine had ind som an ez di der eilen Kenntniß bis auf untere 340% 1 


— 
Sa >), a Section der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländi 
wu wird heute, Mittwochs den 7ten October, Nachmittags um 4 Uhr, in i hrem Locale 
im Hinterhauſe ver Berſe eine Sitzung kalten, wozu hiexmit auch die jetzt anweſenden aus waͤr⸗ 
tigen Herren Mitglieder der Geſellſchaft ergebenſt eingeladen werden. Bres kau den 7. Ditbrs 18 18. 
Pf. Weber, z. Z. Setretär der dfonom, Section der Schlef, Gelellſchalt as 
a vaterländiſche Cultur 


(Anzeige, das chirurgiſche Klinſtum der r Univerfität betreſſend.) Da’wegen 
einer von mir unternommenen Reife in dem verfloſſenen Monat Juli die Aufnahme der Krankeg 
in dem chirurgiſchen Klinikum der Univerſitaͤt ausgeſetzt werden mußte, ſo zeige ich an, 
vom raten Detober an Kranke, die ſich für dieſes Inſtitut eignen, auch ſich durch die er hivers- 
lichen Zeugniffe kegitimiren, in der erwähnten Kuranſtalt wieder angenommen werden Fönuen. 
Breslau, den 5. October, 1818, Prof. Dr. De nedie t. 


Befanntmadn n g. ir 
Me den Monat Oktober d. J. bieten nach 2 Selbſttaren die Bäder: mente, 2 
Hahn No. 129 aͤußere Reuſche⸗Gaſſe, 9258 No. 33 vor dem Na Tuner üben, 
Vunke vor dem Sandthore das größte Brod, 5 
Geyer No, 98 Altbuͤßer⸗Goſſe die größte Semmel, reset 
dagegen db aber 
B.uͤrklein No. 1005, Kraͤnzlein No. 1186, Kaßner No. 1693 900 Wolf 2, 271 
* das kleinſte Brod, 
* Sta! No. 1852, Härtel No. 1617, Prediger No. 174 und Meflingen Noe. 11 76 
die kleinſte Semmel. 
Vorzüglich gute Backwaaken find bei den-Baͤckern, Schramm No, 1834, Grimmg Rn nen 
auer No, 9a, und Kager No, 764, Ae wüde 


we N „ RR 1 


* „ ri 
e a 
Die meifien Fleischer verkaufen das Pfund Rinde, Schwein ⸗ und Han ed n e: 
Nom. Muͤnze, das Kalb aber fuͤr 750 e aur die Fleischer, Heim Ne. 905 und Da 
| diſch No. 24 6, fordern für Rindfleiſch 5 sg 5 „Sauer! e een. Mieſel No,. 
Hoffmann No. 1180, Tautenhabn No. 137, Feſtſbe No. 995, Get 226.402, Be 


No. 246, Stephan No. 222, Hering No. aeg, Kobler No. 3100, Reßler No. 2083, für's 
Schweinfleiſch 53 gl., und Krauſe No. 24 Fire Kalbe ſch 6 fäl. als den höchſten Preis, 
fen ae der Fleiſcher Johann Alſcher No. 1936 fürs Rindfielſch 44 gl. als den niedrige 
en rei N 5 u; Mi aa j ‘ fi 5 45 1 755 ka: 715 N 
Der Kretſchmer Scheibke No. 267, Oder⸗Gaſſe verkauft allein das Quart Bier fur 1 sgl. 
Nom. Muͤnze, alle uͤbrige für 1 Gr. em. Mane Bekl den §ten, Oktober s . 5 
N Pe ee Koͤniglicher Pentzei⸗Praſtoent. ee Streit, 


man! * 12 7 - "Au 7 
(Bekanntmachung, betreffend die Lieitation der Militair⸗Verpfle zung pro 1819.) Die 
Lieferung der für das Jahr vom 1. Januar bis e 1819 4, 8 der 
ſaͤmmtlichen, in dem hieſigen Regierungs⸗Departement ſtehenden, Truppen erforderlichen Nas 
turalien fol mittelſt ffentlicher Aeitation im Wege der Entrepriſe ſicher geſtellt werden. Der 
Licitations⸗Termin iſt auf den i6ten November 1818 Morgens 9 Uhr anberaumt, 
und wird felbiger in dem Seſſions⸗ Zimmer der unterzeichneten Königlichen Regierung abgehal⸗ 
ten werden. Die Contracts⸗Bedingungen werden, vom 1. November ab, bei unſerer Regiſira⸗ 
tur einzuſehen ſeyn. Vorläufig wird nur bemerkt: 1) daß jeder einzelne Geſthaftsluſtige ) oder 
t beſondere, auf die in Rede ſtehende Nerpflegungs » Entrep: ife eingehende Societät, eine 
Caution von Zehntsuſend Thalern, in ſofort zealifirbaren-Preugifchen Staats⸗Papieren, oder, 
it den dazu gehörigen Zins Coupons verſehenen, lendſcharrlichen Pfandbriefen, vor Eröff⸗ 
nung der Picitation, in dem dazu anberaumten Termine, beſtellen muß, und, done vorgaͤngige 
füllung diefer unerlaͤßlichen Bedingung, zur Licitstion uͤheral nicht zugelaſfen werden wirds 
J daß, ſofern die erfolgenden Mindeſtforderungen den Reſultaten der Erndte, fü wie den⸗Prei⸗ 
des Markt⸗ und Handels⸗Verkebhrs angemeſſen find, der Zuſcztag, in Folge des fallſiger Au⸗ 
thoriſation des Hohen Königlichen Krieges ⸗Miniſterit, hier zur Stelle, unmittelbar nach dem 
Schluſſe der Licitation, ohne Vorbehalt bohrer Genehmigung ertbeilt, und der Contract ſofert 
abgeſchloſſen werden wird. Poſen den 22. September 1818. i R 
n 8 Koönmglich Preußiſche Regierung J. 
er (Etietalcitation.). Indem das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien hiermit bez 
annt macht, daß nach dem am 8. Novbr⸗ 18 13 ab ioleststo erfolgten Ableben des Ober-Amt⸗ 
140 und Pächters des Königl, Domainen⸗Amts Himmel witz Auguſt Ferdinand Großer ein 
9 


t⸗Glaͤubiger des Verſtorkenen, und zwar der Gutsbeſitzer Samuel Mokrauer zu Kos low, ver⸗ 

e tines mit dem Königl. Fisco unter Genehmigung des Verlaſſenſchafts⸗Cürators Hofrath 
Vietſch geſchloſſenen Pacht⸗Prolongations⸗Controcts in die Stelle des verſtorbenen Pächters ge⸗ 
treten iſt, und ihm nicht nur die Pacht⸗Guͤter tradirt worden ſind, ſondern auch zugleich der 
uͤbrige Theil des Nachlaſſes des Verſtorbenen, beſtehend in Mobiliare und einigen Actwis, mit 
der boden die Befriedigung ſaͤmmtlicher uͤbrigen Glaͤubiger des Defuncti zus bewirten, 
zur Dispoſition überlaſſen worden if; fo werden alle etwanige noch unbekannte Gläubiger, welche 
an den Nachlaß des ꝛc. Großer einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, auf den ges 
meinſchaftlichen Antrag des Verlaffenſchafts⸗Curatoris und auch Mandatarius des Mokrauer, 
Hofraths Vietſch, hierdurch öffentlich dergeſtalt vorgeladen: daß fie. binnen 3 Monaten ihre For⸗ 
derungen anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie ſſch grüns 
den, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗Termine den 29ffen, Detcem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Nathe Scheller II. ſich in Perſon oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte geſtellen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, — die Dokumente, Briefſchaften und ücrigen 
Beweismittel vorlegen und anzeigen. Die ausbleibenden unbekannten Glaͤubiger werden ihrer 


etwanigen Norrethre für verlufti erklart urd mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
2 * 4 N - 5 pp he 2 Aw 7 
Deſrſedigung der befar — ar get Wissler von cer Maſſe noch uͤbrig keen 
mochte, vetwieſen wercen. nebrigens werden biegen. Cieditoren, welche durch allzuweite 
Entfernung over andere gefetzliche i ſachen an der per önlucyen Erſcheinung gehindert werden 
und denen es allhter an Vekanntſchaft ſeblet, die Juſtiz-Kommiſſarien Eberhard, Stöckel und 
Juſtiz⸗Kemmiſſions⸗Rath Beyer angewieſen, von welchen fie ſich einen wählen, und denſelben 
mit hinlaͤnglicher Information und Vohmacht verſehen können. Nativor den zten July 1818. 
= & Kenigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 
(Bekanntmachung.) Am -zben dieſes Wongts wurde zwiſchen den hieſigen Papier⸗ und 
Rötbe- Mühlen in der Dder der Leichnam eines neugebornen Kindes wekblichen Geſchlechts gefun⸗ 
den, bei deſſen diesfalligen gerichtlichen Beſichtigung ergab es ſich, daß die Nabelſchnur abge⸗ 
riſſen, und an dem Vorderhalſe ein 5 Zoll rheinlandiſch Maaß lange und zwei Zoll aufklaffende, 
bis an die Halswirbelveine gedrungene geſchnittene Wunde ſichtbartwar. Da nun der bisherigen 
„Nachforſchungen ohngeachtet, die Thäterin noch nicht ausgemittelt worden iſt, fo bringen wir 
dieſen Vorfall zur offentlichen Kenntniß, und fordern Jedermann auf, der hieruͤber nägere Aus⸗ 
ut geben kann, ſolche dem unterzeichneten Eriminal⸗Gericht anzuzeigen. Decretum Bres⸗ 
lau den 19. September 1818. Die Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗-Criminal⸗ Deputation. 
Subhaflation.) In der im Wege der Execution verfügten Subhaſtation des Schfefer⸗ 
deckel Klummſchen, auf 5 5 Nthlr. geichaͤtzten Hauſes und Gartens No. 13g. hieſelbſt find die 
Licitet'ons⸗Termine auf den 22ſten Auguſt, zgten September,  peremtorte aber auf den 
arſten Oetober a) 0. Vormitkags 10 Uhr auf hieſigem Ratbhauſe vor dem unterzeichneten, Stadt⸗ 
Richter angeſetzt worden, und werben Kaufluſtige dazu hiedurch eingeladen⸗ Reichenſtein am 
9. Map 18 8. Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Siebelte 
(Haus berkauf in Sagan.) Veränderuägshalber ſteht das auf der Stadt Wieſe 
am Sorauer Thore aut N >. 454. belegene, vor einigen Jahren neu erbaute maſſive Haus, nebst 
intergebaure, und einem daran ſtoßenden Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, worimnen ſich auch ein 
Garten Häuschen von 6 Fenſtern befindet, aus freier Hand zum Verkauf. Das Haus bat 
7 Stuben, 2 Kuchen, 1 Gewölbe, 2 Keller, 2 Bodenkammern, eine Räucherkammer und einen 
roßen Dodenraum. Im Hinter⸗Gebaͤude iſt eine Wagenremiſe ouf 3 Wagen, ein großer Ho 
all, und Pferdeſtall auf 3 Pferde, nebſt Siedekammer, Heu- und Stroh⸗Boden, und me 
rere kleine Ställchen. In poſifleien riefen können die Kauf⸗Bed ingungen, welche für jeden 
nueutie (ehr annebmiich geſent werden können, bei dem Hauptmann v. Dorus dorff erfor⸗ 
twerden. Sagan den 8. October 1818. e ee eee eee e en 
4 (Auction) Donnerſtag den sten October wird die auf der Reuſchen⸗Gaſſe 
der Ben in Res 4. wegen Räumung angekündigte Auctien von Gold, Silber, Uhren, 
7 


er 
X 9 85 Mode⸗ und Schnitt Waaren, Reſten Tuch, Kleitern, Waͤſche, Betten, Matr 
don Bst ren, peuen und gebrauchten Meubles, Zinn, Meſſing, Kupfer, Buͤchern, Kupfer⸗ 
Lichen, und mehreren Sachen ſortgeſezt. W. B. Oppenheimer, Auct. Commiſſarius- 
„ Aurtions⸗ Anzeige.) Da ich mein bisher auf der Kupferſchu iede⸗Gaſſe im Feigenaum 
gehabtes Auctions⸗Cemptoir verlege; ſo werde ich kemmenden Montag und Dienstags als den 
Tateſf und tigten October, früh und Nachnuttags, die letzte Auction darin abhalten, und in der⸗ 


1 
. 


felben alle Arten Meublement, als So has, Stühle, Secretaire, Kammoden, Spiegel, große, 
Alle md klein, Tische 5 befonbirs cite Mabagonp⸗Schreibtiſche, einen abfkechk fie enden 5 


Mozartſchen Flügel in Form eines Sreretairs, von polirtem Sirgabaym mit Bronze ver⸗ 
Abart „von polirtem Kiyſchbaum⸗Holz mit Bronze ver⸗ 
it, von M. Muller in Wien, ſo wie einen dergleichen von gewohnlicher Fagon, — ſerner 
ei vollſtaͤndige Porzellain-Seroite, Pferde- Genre, ſo wie noch verſchtedene andere Sachen, 
Kb e ber mir noch in Eominriffion eefmden, hegen baäre Zaktung . klirgeb dem Preuziſcheß 
Lie F t berauctipniten. "Zugleich erſuche ich alle diejenigen, welche noch Sachen bei mir haben, 
bis dahin nicht verkauet werden, dieſe Sachen ohnfehlbar am Dienftage, als den 13 ten d. gt x 


bach Deendigter Auction abholen zu laffen. — Einem bochzuverehrenden Publico empfehle i 


. 


3 


mich zur Abhaltung aller auswärtigen Auctionen, welche ich, wie bis jetzt geſchehen, auf das 


ae 8 zu Jedermanns Zufriedenheit beſorgen werde. Vom i14ten dieſes Monats an 
iſt meine 
tober 1818. Scgmuel Pier, conteſſiouirket Auctions⸗Commiſſarius. 
( Pferde⸗Verkauf.) Zwei gefunde, fehlerfreie, gut eingefahrene ze 7 und 8 Jahre 
alt, dunkelbraun, Wallachen, mit weißen, Hinterksten, gut engliſirt, ſtehen Veranderung wer 
gen zu verkaufen. Der Eigenthumer haftet für alle Fehler. Das Nähere iſt am Buͤrgerwer⸗ 
„der: Shore beim Koͤnigl. Acciſe⸗Einnehmer Herrn Korn ju erfahren. 5 15 
Wagen⸗Verkauf,) Ein großer neuer vierſitziger und ein gebrauchter zweiſitziger Staats⸗ 
"wagen, eine dauerhafte Reiſe⸗Chaiſe und ein Jagdwagen des Exkaiſers Napolron, ſind aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber in der Weinhandlung Albrechtsſtraßen⸗Ecke 


Nro. 1302. | 


Wohnung auf der Schuhbrücke im blauen Adler 2 Stiegen hoch. Breslau den 6. Oc⸗ 


(Wagen⸗ und Meubles- Verkauf.) Zwei Wagen nebſt verſchiedenen Meubles find zn ber⸗ ? 


kaufen, und zu erfragen im Marſtall auf der Se weldnitzer Straße bei Mad. Freytag. 
( Wagen⸗Verkauf.) Ein halbgereckter Einſpaͤnner und ein einſpaͤnniger Stehlwagen, nebſt 
mebrsim ganz und ‚halbgeteckten. Wagen, ſtehen zum Verkauf auf der Antonien⸗Gaſſe in 
8 No. 685. en E ; 8 . { 15 : ” 5 rd! 75 . ig ; ; 
(Anzeige.) Wegen Mangel an Platz iſt ein ſowohl zum Ganz als Halbbedecken eingerich⸗ 
teter, in vollkommenem Zuſtande befindlicher, vorn und hinten in Federn haͤngender, Wagen 


dm 70 Ntölr. Courant bare Zaßlung zu verkaufen. Auskunft daruber auf der Altbüßer⸗Gaſſe 
- Punk BR RER EL ET 


In die. 1675. im Gewölbe. SEEN ER 
ET Wagenverkauf,) Ein Kerbwagen, smeifpännig zu fahren, mit 3 Sitzbaͤnken, iſt zu ver⸗ 
Taufen um einen billigen Preis beim Sattler Raible auf der Neuenwelt⸗Gaſſe in No. urg. 


el Verkauf.) Auf der Altbuͤcer⸗Gaſſe in No. 1666, ſteht ein Fluͤgel zum Verkauf. 


( Kugelbuͤchſe⸗Verkauf,): In der Ketzer ⸗Caſerne bei dem Buͤchſenmacher Wafſeng it 
eine heus Kugelbchſef r einen 1 Preis zu verkaufen. 5 3 2 
Hopfen Verkauf und offener Dienſt.) Zwanzig Centner vorzuͤglich ſchoͤnen Hopfeus find 

beim Dom., Bartſch, bei Köben an der Oder, einzeln oder im Ganzen zum Verkauf. At 

kann daſelbſt ein geſchickter, mit guten Zeugniſſen verſehener Jäger, der die Aufwartung ver⸗ 
ſteht, angeſtellt werden. ˖ RE, 8 5 RN 
(Gemahlener Dinger Ey ps) iſt zu haben bei | De U ee er 

Breslau den 5. October 1818. Ei. Minor, Spangenbergs Eidam⸗, 

l 75 5 En i 5 8 t in No. 2. am l DET DER 
“(Neu efablirte MWeinfiube,) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine im Hauſe des Kaufmann Bi Hentfchel auf der Ohlauer 

Straße dicht neben der Apotheke neu eingerichtete Weinſtube eröffnet habe, und empfehle mich 

zu geneigtem Beſuch und zu Abnahme aller Gattungen Weine, als beſonders: reiner Ober⸗ 

Ungar ⸗Kuffen⸗, Nieder⸗Ungare, Rheins, Franken⸗, franzoͤſtſcher ꝛc. Weine, wobei ich mit 
allen Delicateſſen aufwarten und mich fiets beſtreben werde, die Zufriedenheit der mich guͤtigſt 
Beſuchenden zu erlangen. 5 Ernſt Hoffmann. 

Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Vollheringe in ganzen Tonnen, wie auch einzeln, offerirt 
billigſt a N Chriſtian Gottlieb Muller. 


(Iluͤgel V. 
Das Nähere im Berka d x 9 


wiederun nit letzter Poſt. — Zugleich empfehle ich mich, zu den moͤglichſt niedrigſten Preiſen, 

mit allen Spezerey⸗, Materials, Farbe⸗Waaren, Tabacken aus den beliebteſten Fabriken, Delica⸗ 
lleſſſen und allen Gattungen Weinen, altem Cyper⸗Wein, und feinſtem achten Arrat in Flaſchen. 
1 Ehriſtian Goktlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidniger Straße.“ 
( (Neue Hollaͤndiſche Heringe) find in vorzuͤglicher Güte, nebſt den beſten Gartefer Eis 

tronen / ſowohl in grogen Kiſten, als einzeln, zu haben bei F. A, Hertel, am heater. 


igt . 
(Anzeige.) End ſchönen geraͤucherten Rhein-Lahs und marinirte Bricken erhielt ich 


4 


3% 3 | 
che Saat, in eie billiger, Rebi 
. Yo 


< i 02 
—... sauren, ven 3 Heben a Eine. 


f 1 } LH 0 8 * 
{ AH fan- Ihre ur: 


Mr. ganz achter Jamaica Run die Fla 
en Preiſen bei mir zu baben; — 4e 


Mete | ter Stick - und € 
türkiſchen Garn, ſchwarzen Sammt und Mamchefter, und verſchiedenen zeugenen Waa⸗ 


rothe 
b — F. W. Kromayer, Albrechtsſtraßen⸗ und Schmiedebruͤckenecke. 
(Bekanntmachung.) Zum bevorſtehenden Wollemarkte empfiehlt ſich mit ſeidenen Waaren 
von verſchiedenen Sorten, in ſehr billigen Preiſen, die Seiden ⸗Fabrikantin Schicktanz 
Wittwe, auf der Weidengaſſe No. 1087. zur Stadt Wien. r n 
„ orfet⸗ Anzeige.) Bei dem bevorſtebenden Wollemarkte verfehle ich nicht, hiermit anzu⸗ 
neigen: daß bei mif, vor wie nach, fteife und weiche Corſets, fo wie auch Vat ſchen für Frauen 


und Kinderz vorräthig zu haben find, 


D. verwittw. Fricke, No. 2028. am Ecke der Rielnerzeile, in ihrem eigenen 


1 


Hauſe, dem Paradeplatz gegenüber. 


vo (Anzeige.) Schwar doppelt Haarzeug zu Sopha⸗ und Stuhl⸗Ueberzuͤgen, auch reine und 


gut geſottene Roßhaare, find in billigen Preiſen zu haben bei . 

e un 8 Julius Potsdamer, Antonien⸗Gaſſe in No. 654. 
„(Kalenders Anzeige.) Du Schleſiſchen Kalender pro 18 19 find nun ange⸗ 

kommen, und zu haben au Paradeplatz in No, 7. bei dem Vuchhandler Meyer. 


i MMMeue Wiener Gefellfhaftsfpiele \ } 
zur angenehmen Unterhaltung, von vorzäglicher Schönheit und Rettigkeit, find angekommen 
in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 

ne (Paradeplatz, goldene Sonne.) es, 


ver 


1 
* 


x 


81 


ebenes 
Na 


v 


n, und in der Leuckaftſchen 
2 10 5, Conde. p. 5 ö 
. 2 Rthlr. 


Viol., 2 Violas, 3 Cors, Violoncelle & Basse. 1 Rthle. Ger Müher; Quat, p. 2 Wiel, 


= 9.3 
h. militaire 1 Rthlr. 8 Gr. a ele e, 7 


Qaintuor p. Pianof,, Viol,, Alto et Violoncelle, oe, 60. 2 Rthlr. — 8 Neukem m, 
une tete de Village en Suisse, Quintetto dramatique p 2 Viol., 2 Altos & Vivlöhe, 1 Nthlr. 


5 75 
B Capriccio sur des airs nätionaux suedois p. le Violoncelle avec accomp, de gr, Orch. 


art in Steinbrück, 17 Zoll hoch 


und 13 Zoll breit, dem auch bald das von J. Haydn nachfolgen wird, zu haben. 


Carl Guſtav Foͤrſter. 


a | assı 


1 Meue ‚fiealien el . Forſter in Steindruck erſchiene . 2 
bt B 108 „ erture aus bei bes: Samori, KM 1 9 8 5 N chtet. 2 0 Gr. 1 N 
ſelbe 5 lanof. 8 Gr. — e aa 3% 8 Gr. — Anmel, „ Komanze ab 
„ Telshaut, mit Begleitung dare itarre. 


wenn Bei Ante jeichneseim, iſt zu en „Die Darſtellung der Stene, wie hre 
at die Kaiferin von Rußland zu Breslau zwiſchen den Oderbruͤcken bei der Ehren⸗ 
BEN ng gen wird.““ Die Zeichnung iſt treu nach der Natur entworfen, EN Ne Ben 
We Ganz ſauber colorirt kolet das Stuͤck 1 Rthlr. Cour., ſchwarz 12 Gr 
Meine das woblgetroffene Bildnig Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von 
2485 n, und koſtet, fauber coloritt, das Stuͤck 8 Gr. Courant. — Für Apotheker, Candi⸗ 
1 . und Fabrikanten ſind alle Gattungen Etiquettes und Signaturen 
Carl Erdm. Menzel, Beſitzer der Steindruckerei, 
Albrechts⸗Straße goldene Muſchel Nro. 1394. in Breslau. 
RER t.) Zu der Eilften kleinen Lotterte, deren Ziehung auf den 
Bra, ihren Anfang nimmt, und wofür der Einſatz in klingendem Courant geleiftet wird 
1b ganze Lodſe zu > Kehle, 2 Gr., halbe zu n Rthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf, bei bel 
— zu arg Ven auswärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder kranco einzuſenden 
Breslau en ‚sten October 1818. 
RES Carl Jacob Menzel, vormals Johann Davld Wentzel 
deten mage, Zur ııten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, { 
im Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
„elne richt. Ra 42 Gewinne find bei Ziehung der roten kleinen Lotterie in 
uf omptoir 2 — N 200 Rthir, auf No. 13735 — 100 Riblr. auf No. 1332 
ar — 30 it: auf No. 1349 — 25 Ntbln auf No. 1344 1730 5723 70 779138330 
r. auf Ne, 2380 84 5646 5703 25 89 7760 38248 44943 52282 52352 
70 94. Die Benken 5, 4 und 33 Athlr. find aus dem Extract, welcher Seetis zu haben iſt, 


kehr a: Schreiber, im weißen Löwen, 
(Meiſegelegenbett) nach BEN den isten dieſes Monats, fuͤr zwei Damen, iſt zu erfra⸗ 
gen u im rothen Haufe bei Färber. > 


eee g bens, aeg Eine anftändige Familie em fehlt fi) von in⸗ und auswärtigen 
Bis: von nn Ste in 9 2 ion zu ar und 15 die Ale 20 ate die man 

iehung der Kinder beobachten mu erge zu tragen. re unft geben 
Bee e und Rembowsky auf e a ee 


ul chſchafts⸗Beamter und Koch werden geſucht.) Ein Wirihſchaſts⸗Beamter, der deutſch 
polniſch ſpricht, ſchon bedeutende Guͤter bewirthſchaftet hat, und Zeugniſſe ſeines moraliſchen 
10 a uwe als wie ſeiner ökonomiſchen Kenntniſſe, Eifer und Thaͤtigkeit vorzeigen 
— — — ferner ein Koch (oder eine Köchin), welcher geſchickt iſt und gut zu kochen verſleht, 
Des nicht trinkt, und ihn empfehlende Dienſt⸗Zeugniſſe aufweiſen kann, werden. verlangt. 
a e bee wollen ich waͤhrend des Wollemarkts auf der Schmiebeb uͤcke im Hauſt 
Bit Peuckert eine Stiege hoch melden, fpater aber ſich an den Agent Hen. 
f tner auf er 9955 — in den ſſeben Sternen, oder auch unmittelbar in Boese ; 
teien Briefen an das Dominiun Bitſchin bei Toft in Oberſchleſien wenden. 
e ) Ein Mann von mittleren Jahren, welcher viel e in Einer Conditio 
guet en Bar: —— ug — . Tan, he Harte ei 1 8 als Aintrann 
Aue tocitig angeſtent zu werden. as Naͤhere beim Wachs zieber . 
auf der Schmiedebruͤcke, > i N an Fur 


* 


(Oieuſtgeſach,) Ein Unverbehräthe 4 
ee RAR DIR? prache mächtig iſt, u n baldiges Unterfor 
men. Nähere Nachricht ertheilt der Agent Herr Meyer, auf der Albrehtsgaffe in No. 169 


bald als moglich bei einem alten Herrn, oder doch bei einer ſtillen Familie, als Wis ehfhafterin, | 


(Verlorner Ring.) Es iſt am Aten dieſes, Abends, auf dem Wege von der Ohlauer Vor⸗ 
ſtadt bis ins Theater ein in Gold gefaßter Chryſopras⸗Stein, mit Brillanten garnirt, verloren 
gegangen. Derjenige, welcher venſelben gefunden hat, wird erſucht, ſolchen gegen eine anſehn⸗ 
che elohnung im goldenen Kreuz auf der Schmiedebruͤcke No. 18 10. beim olbarbeiter Hrn, 

HBerger abzugeben. 2 
(Aufforderung.) Am Donnerſtage als den 1. October, des Nachmittags von 3 bis 3 Uhr, 

iſt auf der Oder⸗Bruͤcke eine kleine Goldbörſe mit Gold und Courant verloren gegangen und ge⸗ 
funden worden, Der etwanige Finder wird freundlich erſucht, ſelbige gegen ein vechaltuißmäßt⸗ 
ges Douceur auf der Ohlauer Straße in No. 1113, drei Stiegen hoch abzuliefern, und das Dou⸗ 
teur nebſt Dank daſelbſt in Empfang zu nehmen. 13 r 

5 (Vermiethungsanzeige.) In meinem Haufe vor dem Schweidnitzer Thore iſt ein ſchöͤnes, 
freundliches und ganz vorzüglich bequemes Logis von 7 Stuben, einer Domeſtikenſtube, Kuͤche 
nebſt Speiſekammer, Bodenraum, trocknen Kellern, Pferdeſtall und Wagen⸗Nemiſe zu ver⸗ 
miethen, welches ſogleich bezogen, noͤthigen Falls auch getheilt werden kann. n 3 

Der Stadt ⸗Rath Blumenthal. 


2 g > 448 
(Anzeige.) No. 1203. am Ringe iſt Veraͤnderungs halben die ate Etage zu vermiethe 

und bald 8 be ſtehend in lech Piecen nebſt Kn. und Keller, Mit und abe Sa 
Auch find wegen Mangel an Raum verſchiedene gebrauchte Meubles, auch ein Mahagonh⸗ 
Schreibtiſch, ein Meiſterſtuͤck, zu billigen Preiſen zu verkaufen. * 8 
(Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung von drei Stuben nebſt Alcove vorne, und drei 
Stuben hinten — — „ nebſt einem Borfaal, einer großen lichten Kuchel und Kuchelkammer 

und 2 Bodenkammern, find zu vermietben und bald zu beziehen. Nähere Auskunft giebt 
b der Agent Pohl, auf der Schweirmiger Straße in No. 887. 

(Zu vermiethen.) Auf der Carls⸗Gaſſe iſt ein ſehr bequemes Quartier von drei ſchöͤnen 
Stuben, Alcoven, Kuͤche und Kammer, zu vermiethen, und noch dieſen Michaelis zu beziehen, 
Nhere Nachweiſung giebt der Agent Müller auf der Windgaſſe. 5 nen 
Du vermiethen und Termin Michaelis zu beziehen) iſt die zweite Etage von 4 Stuben nebſt 
Zubehör am Neumarkte in der ſteinernen Bank vorn heraus. Das Nähere daſelbſt eine Stiege. 
Su vermiethen.) Taſchengaſſe in No. 1065. iſt ein Theil der erſten Etage, beſtehend aus 
einem Speiſeſaale, 4 Zimmern, 2 Cabinets, Kuͤche, Wagenplatz und Stallung, nebſt Heu⸗ 
boden, Geſchirr⸗ und Futter⸗Kammer und Bodengelaß, zu vermiethen und bald zu beziehen, 
uch iſt eine Wohnung in der zweiten Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 3 N 
nebſt Kuchel, Keller und Bodengelaß, zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Nähere 
darüber iſt bei dem Eigenthuͤmer in No. 1066. par terre zu erfragen. Auch find daſelbſt Keller 
beſonders zu vermiethen. ee ie ; PETE TE, u 
(Zu vermiethen.) Ein geraͤumiger trockener Keller, desgleichen auch ein freier lufti⸗ 

r Trocken⸗Boden, find zu vermiethen im weißen Dar auf den Alfbuͤgen⸗Gaſſe. Das Nähere 


ii pezerey⸗Gewoͤlbe. 2 > ee 
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F (Vom 7. October 1818.) Ir 


A 


( Voxriadung.) Vor das hieſige Königl. Sta richt und den gedtäneten Oeputatum deſſel⸗ 
ben deen . Agibe e nee e euß. von Treuenfelsſchen 


Nite deihe Kraiment unter der Compagnie des Herrn Hauptmann von Förſtner geſtandene Sol⸗ 
dat F anz Weitzner, welcher noch bei der im Jahre 1805 bet Jena vorgefallenen Schlacht ges 
weſen, ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nachricht gegeben, 
auf Anſuchen Feiner Ehefrau Sophie Eliſabeth geb. Hoffmann bierdurch öffentlich vorgeladen, 
lich binnen 3 Monaten und längſtens in dem auf dem ten November c. Vormittags um 
o Ubr anberaumten Termine zu geſtellen, oder doch bis zu dieſem Tage von feinem; Leben und 
Aufenthalt zuverläßige Nachricht einzuſenden, wogegen er bei ſeinem Außenbleiben und uns 
laſſener Einſendung der verlangtencheachrichten zu gewärtigen hat, daß er der Klage für ger 
audig und hiernach für einen vorfetzlichen Verlaſſer erklart, ſodann aber zucht nür . 5 
Wlan Treanung der Ehe erkaunt, ſondern auch der Klagerin nachgegeben erden wird, ſich 
Aauderwerkig warheirathen zu kuren. „Wornach ſich derſelbe zu achsen, hat- Deeretum bei 
dem Koͤmgl. Gericht der Stadt Breslau den 9. Jun ens 18. FETT RT 


„ (Exictaleſtatidon.) Das hieſige Stadt-Gericht labet nachſtehende Verſchöllene: 1) den als 
Kuͤrf nergeft le vor 24 Jahren endete Valentin Jaroß, 2) Len vor mehr als 30 Jahr 
Aa von hier ale S ſich eutfernten Anton Khichalla, und 3) den feit 15 Jahren von 
„ abwefenden Geiler Martin Kruppka, oder, iu Falle dieſe Indtoltuen bereits derſtorben, 

au ni Stel IR etwanige hinterlaſſene und hierorts nicht bekannte Elden, hlermit vor, ſich 
bis zu dent auf den 24ſten Nobember d. J. Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine entwe⸗ 


Re 


der perfentich au ger biefigen Grrichtsfiehe einzufinden, oder von ibrem Leben und Aufenthalte 


Mein ie Vorgeladenen werden für todt erklart, ſondern auch deren Nachlaß an die ots itzt 
kannten Anverwandten wird vertheilt werden. Reichthal den 7. Februar 1818. 


I 


DL. at Sofepo, Wolf für tot erklärt, und was dem anhängig, nach Vol ſchriſt der Grieche, 
berlüzt wer en teh. Habelichwerdt den 6. Auzuſt 1818. c 
e e a ee ee 
ö ei eee, nder s, Justitiar us. N 

4 (Ane bieten.) Soute jemand geſennen fepm, unter böchſt vor thziſdaften Be gungen, 
ne Glashütte, auf Zorfbeirien, im Gotzherzogtzume Pofeu, eine Meile son der Neumarkt 
ben Steige und nur zwei lte eine halde Meile won der Obewſentferut, anzulegen 3 ſo wird vers 
80 9 ſich dieſerdalb an das Domimum Dora bei Karge, im Geoßhelzoythume Poſen, 
— (Detanntmachung.) Es iſt in der Herrſchaft Kozmin durch einen gebornen Schweizer 
Vorwe.! Dora eine Schweizerey angelegt, und dies Jaht gegen zueisanfend Pfand Hält 


— 


m. | 
verfertigt worden, von fehr guter Qualität dem wirklichen Schweiger - Käfe, bei der fehr' guten 
und nabılsaften Futterung, fat gleich. Das Pfund Kaſe wird hier zur Stelle mit 6 Gr. Cour. 
verkauft, und haben ſich die erhalb Kaufluſtige (auswärtige in po: tofreien Briefen) bei dem un⸗ 
terzeich veten Wirthſchafts⸗Amte zu melden. Koäntn den 4. October 1818. 8 

Er Hochgräfl, v. Kalkreuthſches Wirthſchaſts⸗Amt der Herrſchaften Kozmin und Radlin. 

a 5 Kirſchſtein, Rentmeiſter. 
(Billard Verkauf.) Im Neumann ſchen Coffeehauſe im Buͤrgerwelder No. 10334 
ſteht ein ganz neues Billard mit allem Zugehoͤrigen zu verkau en. 
Zu verkaufen) ſind a leichte polniſche 6 und zjahrige Pferde, nebſt Wagen und Geſchirr, 
Das Naͤbere Buͤttnergaſſe in No. 43. pa: terre, . 8 8 
(Wagenverkeuf.) Eins und zwelſpaͤnnige Droſchken, fo wie auch halb und ganz gedeckte 
neue und gebrauchte Wagen ſtehen zum Verkauf auf der Nicolaigaſſe in den drei Eichen No. 296. 
(Pferde⸗ Verkauf.) Ein Paar Schimmel ⸗ Stuten, als Wagenoferde, 4 — 5 Jahr alt, 
polniſcher Race, kann der Stallmeiſter v. Wunſch, welcher im Meerſchiff auf der Schweid⸗ 
nitzer Straße wohnt, nachmeiſen. N f ; 
Bekanntmachung.) Mit neu angekommenen Reitzeugen aller Art und Geſchirren mit 
latticten Beſchlaͤgen, Fußteppichen in allen Größen und Muſtern, Parifer Bronze⸗Sachen, 
ſo wie mit friſchen Parfümerien, empfiehlt ſich befiens C. F. Kolbe, am Ringe. 
(Bekanntmachung.) Feine Filzhuͤte und lacktrte Domeſtiken⸗Huͤte neuſter Fagon, fran zoͤ⸗ 
ſiſcher Senf, achtes Eeu de Cologne, und diverſe lackirte Waaren, als Tabletts, Zucker⸗De⸗ 
fen; Koffee⸗ und Wilchkannen, Tabackskaſten ꝛc. find für die billignen Preiſe zu haben beil 
Strempel er Zipffel, am Salzringe neden der Mobren⸗Apotheke. 
(Apfelquitten). ſind von vorzuͤglicher Güte und Größe zu haben am Oder⸗Thore im Garten 
der Bade Arſtalt beim Gärtner, 5 Ä 5 a 
(Anzeige.) Sehr gute ruſſiſche Seife, ohne uͤbeln Geruch, gutes Buchsbaumbolz, ganz 
achtes Eau de Cologne, fo auch achter Perſio zum Gebrauch für Faͤrber, iſt wiederum in billig⸗ 
ſten Preiſen zu bekommen unter dem Tuchhauſe bei Friebrich Schuſter. 
(Anzeige.) Vollſaftige Gartefer Citronen in Kiſten, fo wie im Einzelnen; Parmaſan⸗, 
Schweizer +, Limburger⸗ und Holland. Kaͤſe; Salamp⸗, Braunſchweiger⸗ und Zungen⸗Wurſtz 
Elbinger Bricken, neue Holländ. Heringe und marinirte Heringe; Pfeffergurken und marinirte 
Zwiebeln; Moutarde und fließender Senf; Eſtragon⸗, Gruͤnberger⸗ and gewohnlicher Wein⸗ 
eſſigs gepreßter und fließender Caviar; vorzüglich guter Arrac, Rum, Franzbranntwein, 
e Maraschino de Zara und de Falletii; verſchiedene Sorten Nudeln; Franzöſ⸗ 
Fruͤffeln: Piſtatien, Tournaſol, Datteln, Smyrn. und Dalmat. Zeigen; Capern non pateil- 
les, mittel, feine und gewohnliche; Oliven; feinſtes Provencer- und Speiſe⸗Oel; verſchiedene 
Sorten guten Rheinwein, Maderas, Ungar⸗, Mallaga⸗ und Franz⸗Weine ; vo zglich gute 
Holland. Carotten, Spaniol, fo wie alle andere Tabacke und Specerey⸗Waaren, find zu haben 
8 f f J. W. Stenzel in Breslau, Ohlauer Straße. 
(Bekanntmachung.) Gutes weiß Faß ⸗ und Bouteigen⸗Bier iſt zu haben bei 
J. G. Sommer, auf der Biſchofs Gaſſe in der kleinen Durchfahrt. 
(Bekanntmachung.) Einer hohen Nobleſſe empfehle ich mich beitens mit franzöſiſchen ges 
kloͤppelten Spitzen, und bitte, in meinem Logis auf der Reuſchen goſſe 30. 31, im erſten Vier⸗ 
tel am Salzringe, mich gAtigft zu beehren. ö Spitzen⸗Fabrikant Kypke. 
(Anzeige.) Einem boben Adel und hochgeebrten Publico hade ich die Edre hiermit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen, mein vollfiändiges Aſſortiſſement der modernſten und geſchmackvollſten ganzen 
und halben Touren für Damen und Herren; ganze Touren mit gewebten Scheiteln, die man wie 
das natürliche Haar nach allen Seiten kaͤmmen tann; alle Arten gewebter Platten, und eine gang 
neue Art von Platten, die nach einem von mir gezeigten Kunſigriff aufgeſetzt werben, und welche 
man Wochen lang auf dem Kopfe behalten kaun, ohne daß fie incounnodiren; feraer für Herren 
alle Arten Federtouren mit den gehörigen Ecken verſehen, damit die Stun vollkommen frei iſt. 
Bei Verferttzung aller Arten von Touren und Platten beachte ich befonders die größte Aufe 


e 
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{ 
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. Werkianfeit, daß die Transpiration nicht im amin‘efkenigehindebt werde, ] Für Damen fine 
Alle Arten err ken Farbe zu haben: Varieére Locken, Lock en auf Kaͤmmenz 
ganze Goöffirungen auf Kämmen; Kaumme & le Nivon nach dem neueſten J Pariſer Modelles 
ganze Touren a la Ninon mit gewebten Söcheitelnz, Touren mit langen Haaren auf verſchiedene 
Art guſties arrangirt; einzelne Locken, die man unter Bonnets oder Huͤten auffieden kann. 
Jede Beſtellung außer dem Haufe, die Damen zu coeffiren und den Herren die Haare zu ſchnet 
den, nehme ich an, und verfichere, mit dem größten Kunſtfleiße und prompt zu bedienen. 
Wenn entfernte Herrſchaften Touren oder Platten wuͤnſchen, und wegen der Beſtellung derſel⸗ 
ben fin einiger Verlegenheit find, ſo bedarf ich nur zur richtigen Größe zur Verfertigung der 
Touren das Maaß vom Umfange des Kopfes, zu den Platten das Modell von Papior geſchnit⸗ 
ten, und die Haarprobe beigelegt. Ich coeffire nach Verlangen entweder nach Mode⸗Jourga⸗ 
len oder nach eigenem Geſchmack, und wenn die Damen Bonuets, Blumen u. |. w. aufgeſteckt 
le baben wuͤnſchen, fo empfehle ich mich ebenfalls, ihnen jede Art von Putz guſtibs aufzuſtek⸗ 
en. Mit allen Arten der feinſten Blumen, Bouquets und Guirlanden zu — 1 55 Preiſen 
warte ich j derzeit auf. In meiner Wohnung iſt das Arrangement getroffen, daß ſowohl Das. 
men coäffirt, als den Herren die Haare geſchnitten und mit Ruͤckſicht der gewänſchten Be⸗ 
quemlichkeit bedient werden. Auf das Zutrauen, welches ich bei den hohen Militairperſonen 
Kworben habe, indem ich ihnen zur Zufriedenheit die Haare arangire, und auf den zahlreichen 
Zuspruch, mit welchem mich die Herren Studioſi beehren, bin ich ſo frei, die ankommenden Her⸗ 
ren Offiziers ſowoßlals auch die neu ankommenden Herren Studioſi höflichſt einzuladen, mich 
mit ibrem geneigten Zuſpruche zu beehren; ich werde weder an meinem Fleiße, noch an beque⸗ 
mer und prompter Bedienung nichts fehlen laſſen. Wuͤnſchen Mädchen das Friſiren, Haar⸗ 
flechten „oder Blumen und jede Art von Putz guſtiôs aufzuſtecken, zu erlernen, ſo mache, ich 
biermie bekannt, daß ich darin Unterricht und Stunden gebe; auch koͤnnen Manngsperfonen das 
Daareſchnelden und Arangiren lernen. Nach dem Retepte des Medizinalraths und Proſeſſors, 
Doctor Kilian, verfertige ich eine ve. gegen das Ausfallen der Haare und zur Beſͤrve⸗ 
tung des Wachsthums derſelben. Deeſe Pommade, wegen der allgemein gezeigten guten Wir⸗ 
kung in ihrem Gebrauche, empfehle ich beſonders meinen Abnehmern; desgleichen eine Pom⸗ 
made aus Bor sdorfer Aepfeln, welche das Haar im ſchoͤnſten Glanze erhaͤtt, und durch oͤftern 
Hebrauch dem ſproͤden Haare die gehörige Geſchmeidigkeit giebt. Parfuͤmerien aller Arten: 
vor frangöfifche Pommade, achtes Eau de Cologne, wohlriechende Waͤſſer, fehr gute Wind⸗ 
dr Seife, Pommade den Bart zu arangiren, ſehr feine Schminke, Pariſer Haarbuͤrſten 
aus Wurzeln verfertigt, am das Haar zu reinigen und deuſelben den gehoͤrigen Glanz zu geben; 
Kbr ſchöne Haarkaͤumme und Seitenkaͤmmchen von der beſten Art, find jederzeit bei mir zu ha⸗ 
en. Ich verſichere puͤnktlich und reell zu bedienen, verſpreche die moͤglichſt billigſten Preiſt, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. Breslau den 29. September 1818. f „ 
Dominik, Coéllzur des dames et Friseur ä la mode, 
E Albrechts ſtraße im ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Haufe par terre. 
8 (Lotterienachricht) Kauf⸗Looſe zur 4ten Claſſe 38ſter Lotterie und Looſe zur 
ten kleinen Lotterie offerirt, Reuſche⸗Straße im graͤnen Polacken, 
i r Fler WERTET ASREREE 
(Lotterienachricht.) Zur ten Claſſe zgfter Lotterie empfieyit ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
„ Koͤnigl. Lor terie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Juyſ. Hol ſchau jun. N 
Mu (Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ind’ mit prompter Bedie⸗ 
ug bei uur zu haben. g : 1 chreiber, im weißen Loͤwben 
lau (Kunſtanzeige.) Bei dem Buchhändler Buchheiſter, No. 11. am Paradeplatz in Bres⸗ 
ten 3 nebſt mehrern andern Kupferſtichen zu baren: alle bis jetzt von dem ruͤhmlichſt bekann⸗ 
an ſchaftszeichner F. A. Tittel in Schmiedeberg ſelbſt aufgenommene und geaͤtzte ſchle⸗ 


I 


fi ſche Gegenden, ſowehl colorirt als getuſcht, nämlich 37 Blätter in quer Folio a 1 Rtölr. 


tc Münze und 48 Blätter in quer Oetav d:6 Gr. Nom. Münzes ferner: eine maleri⸗ 
che Totaluͤberficht der ganzen ſchleſiſchen Gebirgskette, welche eine Breite von- 
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und gedrängte Gruͤnd 
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2 Ellen 17 Zoll und 1.4 gell Höhe enthalt, in 3 Blätter getheilt iſt, und nach Velieben zuſam⸗ 


men oder einzeln als Zimmerver sierung angewendet werden kann. Colorirt koſten dieſe 3 Blaͤt⸗ 


ter 6 RtMr, Cour., getuſcht 5 Rthlr. 12 Gr. Cour. und bloß ſchwarz abgedruckt 1 Rthlr. 
8 Gr. Cour. Auch wird von genanntem Kuͤnſtler alle Monate eine intereffante ſchleſi⸗ 
ſche Anſicht 17 Zoll breit und 12 Zoll hoch erſchienen, worauf der Subſeriptionspreis 1 Rthlr. 
8 Gr. Cour. iſt, und kann man ſich vor der Unterzeichnung durch das bereits fertige ıfte Blatt, 
die Ruine Kynaſt darſtellend, von der richtigen Zeichnung, Bearbeitung und dem gefaͤlligen 
Celorit dieſer Blaͤtter hinlaͤnglich uͤberzeugen. N 
(-eih⸗Bibliotbek.) Die zweite Fortſetzung meines Catslogs, welche über 300 der neue ſten 
und beſten Bücher enthält, kann in meiner Wohnung am Naſchmarkt No. 1982, abgeholt wer⸗ 
den. Breslau den 7. October 1818. a Bramer‘ 
(Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich wohne feit dem 1. October auf der Schweidnitzer Straße 
No. 887. im weißen Hirſch, und bemerke zugleich, daß ich einen halbgedeckten Wagen zu ver⸗ 
kaufen habe. obl, Agent. 


(enſtons⸗Anzeige.) Beſorgten Eltern, welche gern Ihre bee hieſtge Schulen 


13 wollen, und fie gern unter guter ſicherer Aufſicht und Pflege zu haben wuͤnſchen, weiſet 


r Herr Sub⸗Senior Gerhardt unter ſehr billigen Bedingungen ein ſolides Eltern⸗Paar nach, 

wobei auch der Privat⸗Unterricht im Zeichnen, Mahlen, Muſik und —— ver⸗ 

bunden werden kann. Breslau den ıften October 1818. Er 1 1 

f (Unterrichts Offerte.) Für gründlichen und faßlichen Unterricht in der franzoͤſiſchen und 

engliſchen Sprache, gegen ein billiges Honorar, weiſet einen Candidaten nach er 
2817 = Jacob, Vorſteher einer Lehranſtalt, Carlsgaſſe in No. 39 

KAnerbieten.) Junge Menſchen, die willens find, die Goldarbeiter⸗Kunſt zu erlernen, 
können ſich melden beim Goldarbeiter Krauſe am Eliſabeth⸗Kirchhofe. 

(Geſuch.) Ein im Rechnen und Schreiben vollkommen gebilteter Mann von 24 Jabren 
ſucht fein Unterkommen als Schreiber, woruͤber der Agent Gallitz die noͤthige Aus kunft zu 
geben bereit iſt. Breslau den 10. September 1818. a 
Ddienſtgeſuch.) Ein geſchickter Koch ſucht ſogleich eder den ıften November e. bei einer 
Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lande ſein anderweitiges Unterkommen, und iſt zu erfra⸗ 
gen beim Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. a 

(( ienſtgeſuch.) Ein Mann, der gute okonomiſche Kenntniſſe beſitzt, die noͤthige 
Schirr⸗ Arbeit macht, und einen guten moraliſchen Charakter hat, wuͤnſcht zu Martini oder 


Weihnachten als Vogt ſein Unterkommen; deſſen Frau kann auch als Schleußerin gebraucht 


werden. Auskunft ertheilt der Agent C. k. Meyer, auf der Albrechts⸗Straße in No. 169% 
neben dem goldenen ABC. a x 5 


Literariſche Nachrichten. 
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Folgende ſehr brauchbare Säriften un in ber W. G. Kern ſcken Buchhandlung in Breslau für bei 


dene Anfichten rat und ihn far leiten, zu empfehlen, wenn es nicht auch ihre Reichba'tis 
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kleber keinen wichtigen Begenfland der proltiſchen Haus und Lonbwirtbſchakt wird der Lofer darin user '- 


fiediat arfaffen, und es verdient diefe Schrift das tagliche Handbuch des ausübenden 1 a a 


Man enstält ſich, ein Mebreres zu ihrer Empfehlung zu fagen, und bemerkt nur noch, 
durch Eoanstaphifde Velen ang Ne oriheilhalt ausgeichnet. 2 a i % 3 
Briegers, G., allgemeiner volſtändiger Ackerkatechismus zum Gebrauch angedender Wirth⸗ 
: ſchafte bedtenten und des gemeinen Landmannes, auch ellenfolls zur Unterweifung der 
Jugend in den kandſchulen, Zuerſt herausgegeben vom Verfaſſer der Berliner Veitraͤ⸗ 
ge (v. Beneckendorf). 2 Bände. Dritte ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. 
2 Kthlr. 15 fgr. Gebunden in zwei Bänden 2 Kthlr. 25 ſgr. f 


Auch unter dem Titef: Eee 
Vollſkaͤndiger Unterricht über ben praktlſchen Ackerbau für denkende Landwirte aus allen 


Stctaͤnden. 
Unter den lardwirthſchaſtliche Schtiſten, welche in den drei perfloſſenen Decennlen in aͤbergroßer 
Merge die landwirthſchaftliche Welt überſchwemmt urd beimgeſucht baben, haben ſich die Schriften det 
Nie Präſidenten v. Berekendorf auf eine ſebr wortheilhafte Art gusgeieichnet. Sie enthalten fa 
plel klein ſcheinende Dinge im praktiſchen landwirthſcheftlichen Leben, die in der Wirthſchaft führung zu 
beobachten, es durchaus nothwendig if, und auf die mas pur ſtoßen kaun, wenn man ſelbſt Praktiker 
is, die alfo nur don der Praxis felbk abſtrabizt werden kön ven, In einem vorzüglichen Grad⸗ fühlt 
dieſen Stempel der Praxis vörßsbend angejeistes Werk. Es enthält einen wahren Schatz von landwirth⸗ 
ſchatlichen Wahl delten, die feld der gemeinſte Bauer nicht enrbebren kann. Der erſte Theil handelt 
dom Ackerbau und deſſen Erzeugniſſen, der zweite enzhält die Viebiucht. Jeder ongeberde und erfahne 
Landwirth wird diefes Werf mit vollkemmever Beitiedigung leſen und es zu feinem tlelicken Handbuche 
Machen, Bei bieſer dritter Auflage find die meuern Fortſchritte theils im Text, und cheils in beronde;g 
Anmerkungen hinzugefügt. 
Schmidt's, C. W., ſortgeſetzte praktiſche Verſuche beim Brandtweinbrennen und Biete 


brauen in den Jahren 1813, 1814 und 1875 nach den neueſten Erfahrungen f 


N über, 
den Meifch: Ermärmer, deſſen zweckmaͤßige Form in allen Merbältniffen, und iu welchen Graden ſich die 
Meiſche * fell, de mit allen Vortheilen höchtmöglich auf die Ausbeute iu wirken. Als Unleir 
tung zum richtigen Betriebe beim Brennen des Brandtweins von Rogsen, Kartoffeln und andern der 
Oekesomie zuträglichen zuckerbaltiges Subſtanzen. Ferner über die beim Bierb auen noͤtbige Berechnung 
in ellen Vethaltniſſen: und wie ein Brauer ſich ſicher kontrelliren, und immer gleich gutes Bier erzeu⸗ 
en könne. Als Anleitung zum richtigen Betriebe beim Bierbzauen; nebſt mehreren wichtigen Grgens 
anden, das Brauen der feinen Biete, fo wie die Haenden einiger künßliches Bierarten aus Ka tof⸗ 
‚seln. Runkeln und Runkelſyrup belreffend; nebſt an er im Auftrage bearbeiteten gutachelichen 
Vorſchlage in Hinſicht auf die Erreichung des Blaſenzinſez, auf dem platten Lande und in den Städten, 
ba wie auf die Verbeſſetung der alten Brenn- und Brauereien und deren Geraͤthſchaften. f 
In zwei Ab⸗heilungen. gr. 8. 1 Rehlr. 10 fer, 


Riemiſch⸗Leopoldtiſche praktiſche Landwirthſchaft, oder Leopoldtt 
landwirthſchaftliche Grundſaͤtze, mit den neuern vereinigt, für Deutſche 

in und außer Deutſchland. 5 Theile. Mit Darſtellungen und Tabellen. gr. 4. 

SL 5 4 Kthlr. 15 ſgr. 

Ohnerachtet das Publienm, vorzüglich das landwirthſchaftliche, ſchon zu wiederholten Malen mit dem Daſeyn 

Meſes fo brauchbaren praktiſch⸗ökonomiſchen Werks bekanm gemacht worden i@: fo verdient Dennoch ein Buch we Dies 

3, das durch die Anwendung der mit maͤzlichſter Deutlichkeit und Gründlichkelt daren vorgetragenen landwirthſchaft 

chen Grundſaͤtze für den Oekonomen ven ausgebreitetem Nutzen ſeyn muß, eine nochmalige angelegentſiche Em⸗ 

pfehlung. Leopeldt, der große Refermator in der Oekonomſe in Deutſchland und Vater der deutſchen Oekonomen, 

bearbeitete fein Werk über die praktiſche Landwiechſchaft erſt nach 30 Jahren feiner öͤkonemiſchen vaufcohn, ent⸗ 

lehnte dazu nichts von feinen Vorgängern, ſondern ſchrieb blos, was er ſeloſt in diefer Reihe von Jahren er fa 

H atte, und fo erwarb ſich bafleibe gleich bey feinem erſten Erſcheiyen den Ruf und das Uriehen eines 
laffifben Werkes. Nach mebreren riederhoit vergriſſenen Auflagen davon wo de daſſelbe feten, und aieh 
auf dieſe Art den jüngern Oekonomen beinahe unbekannt, big der als Landwirch rühmlichtt bekannte Herr Com⸗ 
ſſionstath Riem deſſen Umarbeitung übernahm. Durch feine Bemübung ift diefes alte Flafıiche Weit, weiches 

Po biete Compilatoren durch feine Seltenheit beimlich benugt haben, mit, allen bis jetzt in der Oekonomie gemachten 
Erfahrungen und mit Berſchtigungen und Zuſätzen bereichert, in einer für die neueren Ze ten gefalltgern Form wen 
der erſchlenen, uns giebt einen Beweis, daß manche jetzt fo ſebt Tac en engliſchen Wenke in dieſem Fach nach 
utſchen Ausübungen geformt find, und daß es, von eilem alten deutſchen Oekonomen derelts änigefellte, Grund⸗ 
enthalt, die man ſeſt einiger Zeit durch den wielen Tür zur Verbeſſerung der deutſchen Landwirthjchaft nur bey 


u 
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A En 25 BEN 9550 
In em Nerlage ißt frſchieten und durch alte fold Puchhandlanges (in Breslau durch die W. 8. 


Kei ſche) un den Preis von 1 Athir. 5 far. Cour, zu er ballen: 


Hygtaflik oder die Nunſt die Eefundbelt der Menſchen zu erhalten, zu befördern und dle 


Lebensdaver zu verlängern, von Dr. C. F. k. Wildberg, Großherzogl. Mecklenb. 
Strebliz. Ober⸗Mebicinal⸗Rathe. A 
Mit eiedringerder Sachkeunteiß geroäbrt dieſe Schrift dis lebtreichſten und zuverläßigfen Aufſch lu ſſe 


Aker die Erhalsung und Beförderung der Be jundbert ie allem Derioden und Berbaältniſ⸗ 
f 


fen des menſchlichen Lebens, über-die Wirkung des Anffendinge and des diätetlſchen 
Derbolzens in Bezie ung auf Genuß, Kleidung, Schlaf, Togesteiten, Erhaltung 
elundee Augen und Zähne, Verminderung nachtpeil ger Krankbeitseinfluͤſſe u. ſ. w., 
K die zuedmäßigien Vorſcläge über die Ehe in pbyfiſcher Hinficht, äber pho⸗ 
iche und geißige Erziehung, über den rechten Gebrauch der Aerfte nnd Arıneimittel.and 
über die Uflege der Armen, Kranken und Wiöchner ingen, ſaumtlich Gegenſtande, welche 
die wichtig ſten des Lebens und bier mit der dem jetzigen Standpunkte der Heilkunde ange 


meſſenen und umfaffenden Gründlichkeit in anzlebendem Vortrage abgehandelt find 


C. G. Elittneride Buchhandlung in Berlin uad Fraukfurt a. d. O. 


In der Scleſinaerſchen Puch, und Muſtkbendlung in Berlin iR fo\eben erich enen und darch jede 


solide Buck handſung Dentſchlands (in Brecien durch die W. G. Kornſche) zu baden: 3 
Handbuch ber neueften Geographie des preußiſchen Staats, größtentheils 
aus ungedruckten Quellen und eigener Anſchauung, von J. A. Demian. 570 Seiten. 


gr. 8. 2 Rthlr. Cour. 
Kurzer Abriß der Geographie des preußiſchen Staats, befonders zum Ger 


t 


brauche für Schulen, von J. A. Demian. 204 Seiten. gr. 8. 20 fgr. Cour. 


Die durch die Feldzuge 1813, 1814 und 181 dem Paterlasde wieder gewenrene Ausdehnung, und 


die neuen Erwerkurget, mit denen fie verknüpft war, machte den Mangel einer umfaffenden Geographie 


des preußiſchen Staats doͤchß füdlbar. Mit Vergnügen ſehen wir daher, daß der als Seogtaph und 


Statifhfer berühmte Schriftſteler Demian fich dieſer ſchweren Arbeit unterzog. Da Herr D. Leo He, 


legenbeit batte, von der Regierungsbezirken die authentiſchſten Nachrichten uber die jetzigen Einthriiuns 
en bes preufrichen Staats zu erhalten, dies Werk daher alles euthäit, was in geogräpbiſcher, peliti⸗ 


cher, Ratikifher und nulitgiricchr Hinſicht im or ußiſchen Staate bemerkenswerth erſcheirt, o dürfte le 


wobl jedem Plivatmanne notwendig und dem Schuler von grokem Nutzen ſeyn, Beienders da fie dem 
Lernerder außer der Geographie des Vaterlandes auch eine detailli te Ausſicht auf die Militaiv; Berwals 
tung des kandes eröffnet, und den jungen Gemürbern Sing und Achtung für den umfang, den Zweel 
und die babe Würde des La dwebrinfiturs einfoßt. — um dies Werk gemeiunuͤtztger in machen, bat die 
Verlagsdandluns Ad entſchloſſen, daſſelbe in Schulen, die wenieſtens a4 Exemplare auf einmal nebmen, 


ſich an fir birzet wenden und die Zahlung franco einſe nder, frz des Peiſes von 2 Rihlrn., fürı Kabine 


vis fgr. Courant, und den Auszug ſtatt 20 fgr. für iS fr. Cour. zu erlaſſen. 


— — 


Ameige einer bei W. Heinrichtbeſen ia Magdeburg erfhienenen und In allen Buchbandlungen (in 
Breslau in der W. G. Korn ſcher) zu hebenden wichtigen Schritt fur Fabrik und Gutebeſitzer, Came⸗ 
ral ſten, Oekor omen, Chemke- und D chrife: : N 

Ueber den gegenwärtigen Zuſt and der Zuderfabrifation in Deut ſch⸗ 
land, vorzüglich in Bezlehung der Runkel⸗ oder Zucke ruͤbe; nebſt Anwelfang zu einem 
ſehr einfachen und vortheilhaften Verfahren, weinen Zucker und Sprup daraus zu ge⸗ 
winnen. Nach den in der landwirthſchaftlchen Gewerbe⸗Anſtalt des Herrn Nat hu⸗ 
ius in Althaldensleben erhaltenen mebrjährigen Neſultaten praktiſch kargeftrlit von 
J. H. F. Lob mann, vormaligem Director der Zuckerfabritation dafelbſt und Mitglied 


der naturforſchenden Geſellſchaft in Halle. gr. 8. 1818. f 1 Rthlr. Cour. 


Dieſe in vielfacher Hificht ſebr merkwürdige Schrift gieht zundchſt vos einer der wih tigsten und 
nutereſſanteſten Miterpehmungen des um das deutſche Fabrik ud Gemerbemeien hochvetd erten Net du 


Jus eine ſehr anſckauliche und befriedigende Darſtenung, Sie zeigt auf die einleuchtenöfte Weiſe die 
be 


 Möslihfeit, iz Deuifhlard Zucker von der Güte des tadifchen, ou! die vorthe logttſte Art, und noch 
ufgleich wohlfeiler in erzielen, als jener, felof bei den medrigſten Pleiſes, i Reben kömmt. — Weng 
man nun erwägt, wie viele Millionen dem entopaiſchen Conzinent jäbrlich durch den indiſchen Zuck or 
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uten werden, — Deutſchland alia jährlich as Millionen Thaler! — und bedenkt, daß diese der:ſel⸗ 

en falsch erhalten werden könsten, mern mar die Cultur und zweckmäßige Benutzurg ber elnheimiſcher, 

de gebaltvsllen Zuckertüb nicht immer mod viel zu ſehr vernachläfägee; ſeſtte man da noch wohl Auſtand 

dehmen, jene großen Vortdeile ſich ſuch en zu verſcheſfen, dem Vat⸗rlande viele HR Hionea zu er paren, 
und deff e gun ech aus in diner Hinfiche dom Auslande unabhängig zu extalt ea: e 

ken, Die Aus üb ber eit der Sache bat der Verfaſſer in dieſer mit großem Fleiß und nicht gemeiner Sach⸗ 
eunt td bearbeitet-a Schrift, die gewiß Vielen eine ſehr willkommene E ſchei zung ſeyn wird, aafe Leber: 

s Ha dargethan; und wohl verdiente er, wegen der ä dt patriotiſchen Tendenz derſelben, den Dauk 

atton. N - g s 


— 


den Cie fo oeh wider Militaitperfonen Being 


bei in des Strafrechte genau kennen muß, Farse die Erſcheinung dieſes Bachs nickt anders als 


krtreulich ſeyn. Auch alle Eivilbehörder, welche mit Militairgerichten fo ort in Beruͤbtung kommen, wer⸗ 
den dem Hirn Verſaller für die Erſcheir ung deſſelben danken. i % 


In allen Bu bardlungen Deutſchlandt, in Breslau in der W. G. Korn ſchen, iſt für 1 Rtblr. 
* 5. Cour. zu bekommen: i 
Die Urwelt, ober Bewels von dem Daſepn und Untergange von mehr, als einer Vorwelt. 
Von J. G. J. Ballenſtebt. Erſte Abtheilung: Archaͤdlogiſche Abdandlungen. 
a Zwelte vermehrte Auflage. ; 5 EEE, 2 
Jnbalt: Vorrede, 1. Beweis don dem Dafron und Untergangs einer voradamiſchen Welt. — 
II. Widerlegung einiger Zweifel und Einwürfe gegen die Erkem einer Vorwelt. — III. Der 
Meuſch, ſchon ein Bewohner der Urwelt. — IV. Das Wammt (Elephas primigenins), — 
V. Die zeueſten Ertdeckungen aus der Urwelt. — VI. Estdickung eines großer Thier der Urwelt 
bei Offleben im Heriogthum Braveſchweig,. — VII. Die Ginggrube bei Thiede, unweit Braux⸗ 
ſchweig, eine reichhaltige Fundgrube von Thieren der u welt. — VIII Die lebendigen Kröten in 
Stelven, ein Produkt der Urwelt. — IX. Cearakter der Urwelt und ihrer Exzeugniſſe. — X. Hot 
es in der Vorwelt Nieſen gegeben? — XI. Die Sündflath war zicht das allgemeine Grab der 
Arwelt. — XII. Wat machte der U welt ein Erde? — An bang. I. Verſuch, die nie der 
Borwelt in der Bibel auf eine vernünftige Art in erklären. — II. Ueber den Werth der juͤdiſchen 
Jeltrechnung. — III. War Adam der erſte Menſch? Oder, über das Alter des Menſchengeſchlechts 


f und die erfie Bevölketunz der Erde. - 5 
. Obiger kurze Jahalt mag zeigen, was man in dieſem, mit fo ausgezeichnetem Beifall aufgenomme⸗ 
1 Werke, da die erte ſtarke Auflage in einer Zeit von 6 Monaten vergiffes iſt, firdet. — Die 
weite Abtheilung, welche ae e e Abhandluagen enthält, if ebenfalls in jeder Buchs 
0 \ 


Vandlung für 1 Kiblr. zu bekommen. 


75 RL der Neuen Güntberfhen Buchhandlung in Glogau iR srichienen und in W. ©. Korns Buch⸗ 
dans ung in Sreslau geheitet für o far, Coutant zu bekommen: 5 f 
Sattig, E. G., Verglelchungen der gegegwärtig in den Königl. Preuß. Staaten elnzufäße. 

renden Maaße und Grwich:e mit dem Berliner oder Brandenburger und Breslauer oder 
ſchleſiſchen Maaße und Gewichte, fo wle des Richterſchen und Trallesſchen Alkobslome⸗ 
ters. Nebſt elnem Anbange, enthaltend einen kurzen Unterricht von den in den Tafels 

; gebrauchten Decals» Brünen. 8. N 7 

Yun Dieſe mit größter Sorafelt ausgescheiteren Tabellen dürften ſich wohl elner günkigen Aufnahme des 

Heölikume erfreuen, da fie einem, darch die bereits zum Theil in 1 kommende neue J enfifche 

ber ds und Gewichts Old ung algemein empfundenen B. duͤrkoiſſe am iweckmszigzen abdelfen. Der Dabei 

’ 1 Dlie Ben giebt 2 1 97 4 ae vb 30 33 Behandlußs 

e Detmal-Nechnung, welche bei Vergleichung det neuen Maaßes and Gewichts in dem alt 
Wateze und ſicherſte d dem richtigen Reſultete fubrt. e 85 895 8 
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Vor 55 bat aufs neue die Preſſe venaſſen und iſt in allen Buhbardfungen. (in Breslax in der 
W. S Korn ſchen) iu baben: 5 . : 2 
Rohlwes, Job. Nic, allgemeines Viebarznelbuch, oder Unterricht, wie der 
Landmanz feine Pferde, ſein Hornvieh, Schagle, Zen Schwe ea Hunde erzle⸗ 
ben, warten und futtern, und ibre Krankheiten erkennen und heilen lol. Mit ı Ku⸗ 
pfer. Achte verb. und verm. Auflage. 8. 254 Bogen. 238 (gr. Cour. 
Es ii nicht ei zöttig den Wertb- diefes, allzemeis als brauchbar anenkanıten W. ke in beurthei! 
len, da daſſelbe eine don der märkiſch öeevomiſchen Geſellſchaft zu Petsdam gekrönte Preitichriss iſt, und 
feine Nützlichkeit durch 8 ſich raſch folgende Auflagen bewieſen hat. Es ſollte daher dies Werk in keiner 
noch ſo kleinen Londwirthſchaft fehle“, und jeder Beſitzer folkee es in die Hände seiner Untergebenen ge⸗ 
ben, damit ſie n bei vorkommenden Krankheiten des Diebe iu kathen und zu heifen wiſſen. RO 
81 Im Werle ge der Schlei gerſchen Büch, und Muftk handlung, Breite Sttaße Nis, g. in Berlin, 
iſt ſü eben sıfateren Und duch jede solide Buchhandlung Deutſchlands (in Brerlau in der W G. Korn 
ſchen und Helauferſcher) zu erhalten ER 
Di: Artömetik nach E:jrugung der Begriffe in ſyſtematſſch geordneten Fragen und Auf⸗ 
f gaben, nebſt ihrer vollſtändigen Beantwortung: zum Selbſtunter eich“ und befond ers 
für Eraminanden nuͤtzlich bearbeitet von J. P Grüſfon. 2 RNtolz. 15 ſar. Cour, 
— Dieſe von ibtem in der gelehrten Welt berühmsen Verfaſſer nach einem gan n-uen, wobl durchdach. 
ter Plane ſehr grü dlich ausgenrbeiset; Atithmetik iſt fo slücklich Aussefübre, Din Militas von jeb-F 
affe, Civil. B-amte von jedem Stasde, del denkende Kaufman, dem es um tiefere wiſſenſchaltliche 
Bi dung zu tbun is, hie völlige Beftiezlgueg fi dez. Alle, welche ein Examen in der Ar igmetik 14 
beſteben haben, finden in diesen Wertg ihren ſichern Fut ret. 3 


— nn — — 
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ell, To., Theodor und Zoe, oder Conſtantinopels F U. Traue plel in 5 Aufzügen. (Auf 
2 Buhnen zu Dresden und Asten da'geſtellt). Taſchenformat. 1 Riplre 
Kant, Inm., Eritik der reinen Veinunft. Gre Aufl. gr. 8. 2 Kthlr. 3 7 
2 [2 


Auf Vellapapier 2 Rihlr. 20 far. I N Anh een 
— — Uindenbitzten. (Fortſetzung der Tulpen und der Roswitha.) iſter und 


* 


zter Band. Mit Kupfern nach Ramberg von Jury. 8. 3 Kehlr. 5 for. 
„Auf Velin aper 7 22 a 5 Rrhir. 20 r; 
Zaun, Fr., Glitts geſellige Abende. Die zwelt'n Sechs. 8. 1 Rtblr. 15 for. 


E Dedeitten Sechs. 8. I Riblr. 20 gr | 
Schütze, St. „Verſuch elner Theorie des Komiſchen. 3. 1 Kthle. Auf Velinpap. 2 Nthlr 
Weber D. C. G. ſyſtematiſche Darſtellung des im Koͤnigreiche Sach en geltenden Kiechen“ 
rechts, zſter Tpell 1ſte Abthe lung. gr. 8. 5 1 Nthlr. 23 [ger 
—— men 1 
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